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Willkommen bei der Röser GmbH Unternehmensgruppe 

Die Röser GmbH Unternehmensgruppe ist ein familiengeführtes Unternehmen mit sieben Produktionsstandorten  
in Baden-Württemberg. Wir stehen für Innovation und Kompetenz im Bereich Betonfertigteile für den Tiefbau. 

Seit 2020 gehören wir zu den Pionieren im 3D-Betondruckverfahren. Im Jahr 2022 haben wir das zementfreie  
Betonkanalsystem next.beton vorgestellt, welches 2024 die DIBt Zulassung erhalten hat.

Unsere Kunden schätzen uns besonders im Bereich der Sonderlösungen, in dem wir als wichtiger Partner agieren. 

Unser Produktsortiment beinhaltet unter anderem: 

•	 Stahlbetonrohre mit Durchmessern von DN300 bis DN3200
•	 Schachtbauwerke und Fertigteil Sonderlösungen
•	 Stahlbetonrohrvortrieb
•	 Regenwasserbewirtschaftung – von der Reinigung über die Drosselung bis zur Rückhaltung und Löschtechnik

Standorte

Unsere Produktionsstandorte befinden sich in Mundelsheim, Essingen, Krauchenwies, Dürmentingen-Burgau, Steiß-
lingen und Laupheim. Dadurch sind wir in der Lage Baustellen in ganz Süddeutschland, der Schweiz und Frankreich zu 
beliefern.

Seit 2017 gehört die Firma Hermann Uhrle GmbH & Co. KG zur Röser Unternehmensgruppe und erweitert unser  
Sortiment unter anderem um Wandscheiben, Stützen, Fundamente und vieles mehr.

Ihr Kontakt zur Röser Firmengruppe

Karl Röser & Sohn GmbH 
Pleidelsheimer Straße 6 | 74395 Mundelsheim
Telefon: 0 71 43 / 81 51-0 | info@karl-roeser.de 
karl-roeser.de

Röser Vertriebs GmbH 
Zentrale Verwaltung Röser Vertriebs GmbH
Burgau 11 | 88525 Dürmentingen-Burgau
Telefon: 0 73 71 / 95 97-0 | info@roeser-gmbh.de 
roeser-gmbh.de

Ansprechpartner für Planungsbüros und Auftraggeber

Region Karl Röser
Andreas Meißner
Technischer Außendienst
Telefon: 0 71 43 / 81 51-18
Handy: 01 73 / 1 54 13 65 
a.meissner@karl-roeser.de

Region Röser Vetriebs GmbH 
Dennis Bräunche
Technischer Außendienst	
Telefon: 0 75 76 / 96 08-17
Handy:  01 60 / 7 81 55 05	
d.braeunche@roeser2-gmbh.de

Anke Seelhorst
Regenwasserbewirtschaftung
Handy: 01 51 / 61 59 79 82
a.seelhorst@roeser-gmbh.de

Ansprechpartner Verkauf der einzelnen Standorte

Karl Röser & Sohn GmbH 
Pleidelsheimer Straße 6
74395 Mundelsheim 
Telefon: 0 71 43 / 81 51-0
info@karl-roeser.de 

Ansprechpartner
Verkaufsleiter
Manuel Diederich
0 71 43 / 81 51-71
m.diederich@karl-roeser.de

Röser GmbH 
Streichhoffeld 4
73457 Essingen
Telefon: 0 73 65 / 92 26-0
info@roeser-gmbh.de

Ansprechpartner
Verkaufsleiter
Rainer Müller
Telefon: 0 73 65 / 92 26-25
Handy:  01 72 / 3 49 34 30
r.mueller@roeser-gmbh.de
 

Ansprechpartner
Verkaufsleiter	
Michael Winkler
Telefon: 0 75 76 / 96 08-20
Handy: 01 71 / 7 28 97 58
m.winkler@roeser2-gmbh.de

Kai Schanz
Telefon: 0 75 76 / 96 08-21
Handy: 01 51 / 15 40 11 41
k.schanz@roeser2-gmbh.de

Röser II GmbH 
Burgau
Burgau 11 
88525 Dürmentingen-Burgau
Telefon: 0 73 71 / 95 97-0
info@roeser2-gmbh.de

Ansprechpartner
Verkaufsleiter	
Michael Winkler
Telefon: 0 75 76 / 96 08-20
Handy: 01 71 / 7 28 97 58
m.winkler@roeser2-gmbh.de

Kai Schanz
Telefon: 0 75 76 / 96 08-21
Handy: 01 51 / 15 40 11 41
k.schanz@roeser2-gmbh.de

Röser III GmbH 
Steißlingen
Industriestraße 6
78256 Steißlingen
Telefon: 0 77 38 / 9 38 71-0
info@roeser3-gmbh.de

Ansprechpartner
Verkaufsleiter
Tobias Kornmayer
Telefon: 0 77 38 / 9 38 71-50
Handy: 01 60 / 91 08 89 48
t.kornmayer@roeser3-gmbh.de

Röser IV GmbH 
Laupheim
Wendelinsgrube 23
88471 Laupheim
Telefon: 0 73 92 / 36 96
info@roeser4-gmbh.de

Ansprechpartner
Verkauf
Matthias Luibrand	
Telefon: 07 3 65 / 92 26-23	
m.luibrand@roeser4-gmbh.de

Weitere Unternehmen der Röser Firmengruppe

Hermann Uhrle GmbH & Co. KG  
Betonfertigteile für den Agrar-, Hoch- und Tiefbau
Zöbinger Str. 26-28 | 73479 Ellwangen-Röhlingen
Telefon: 0 79 65 / 90 00-0 | info@uhrle.eu
uhrle.eu

Zeilfelder Maschinenbau GmbH  
Maschinenbau für Betonfertigteile und  
Sonderkonstruktionen
Untere Riedäcker 5 | 79790 Küssaberg-Ettikon
Telefon: 0 77 41 / 69 83 98-0 | info@zeilfelder.com
www.zeilfelder.com

Röser II GmbH Krauchenwies	
Ablacherstr. 9
72505 Krauchenwies
Telefon: 0 75 76 / 96 08-0
info@roeser2-gmbh.de
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VORWORT
Der Bereich des Niederschlagswassermanagements 
nimmt einen immer größeren und wichtigeren Stellen-
wert bei der Projektierung von Bauvorhaben ein. Sowohl 
bei kommunalen und privaten Infrastrukturprojekte rückt 
der nachhaltige Umgang mit Regenwasser in den Fokus. 
Durch den wachsenden Einfluss gesetzlicher Vorgaben 
und der Notwendigkeit unsere Umwelt zu schützen, ist 
ein modernes Regenwassermanagement unabdingbar.

 

 

Ziel: Ein naturnaher Wasserkreislauf

Zusammenfassend lassen sich alle Normen auf einen ge-
meinsamen Nenner bringen: Der Wasserkreislauf muss 
so naturnah wie möglich aufrechterhalten bleiben. Wir 
bei Röser haben uns dies zum Ziel gesetzt und möchten 
Ihnen gesamtheitlich betrachtete, unterschiedlichste 
Möglichkeiten bieten, um Ihr Niederschlagswasser ge-
mäß den gesetzlichen Vorgaben zu managen.
 

Die Novellierung des 
Wasserhaushaltsgesetzes

Mit der Novellierung des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) im Jahr 2009 wurden in Deutschland neue Vorga-
ben für die Handhabung von Regenwasser eingeführt. 
Statt das Niederschlagswasser ausschließlich über die 
Kanalisation abzuleiten, erfolgt die Rückführung in den 
natürlichen Wasserkreislauf nun überwiegend dezentral 
auf den jeweiligen Grundstücken. Technische Maßnah-
men wie Sickerpflaster, Sickermulden, die Verdunstung 
über Gründächer oder die Speicherung in Zisternen 
machen dies möglich.

 
Naturnahe Regenwasserbewirtschaftung

Gemäß den §§ 54-61 des WHG liegt der Schwerpunkt 
nun darauf, den direkten Abfluss in die Kanalisation zu 
reduzieren und eine naturnahe Regenwasserbewirtschaf-
tung zu fördern. Anstelle der alleinigen Entwässerungs-
sicherheit rückt eine kombinierte Strategie in den Fokus: 
die Sicherstellung der hydraulischen Leistungsfähigkeit 
bei gleichzeitiger Erhaltung des natürlichen Wasserhaus-
halts.

Seit 2010 ist es zudem gesetzlich untersagt, Regenwasser 
mit Schmutzwasser zu vermischen. Die Verantwortung 
für diese Regelungen wurde vom Bund übernommen, 
der eine einheitliche Rechtsverordnung für ganz Deutsch-
land eingeführt hat.

Einfluss der Europäischen  
Wasserrahmenrichtlinie

Im Rahmen der Umsetzung der Europäischen Wasserrah-
menrichtlinie in nationales Recht spielt die Qualität und 
Quantität des Oberflächenwassers in Siedlungsgebieten 
eine entscheidende Rolle. Ziel ist es, dass der Regenwas-
serabfluss in urbanen Gebieten um maximal 10 % von 
den natürlichen Abflussverhältnissen vor der Bebauung 
abweicht, um eine möglichst naturnahe Entwässerung zu 
gewährleisten.

 
Technische Regel DWA-A 102

Im Dezember 2020 hat die Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall (DWA) die tech-
nischen Arbeitsblätter DWA-A 102 veröffentlicht. Diese 
Richtlinie zielt darauf ab, den Regenwasserabfluss in 
bebauten Gebieten so zu behandeln, dass er den natür-
lichen Bedingungen möglichst nahekommt. Maßnahmen 
zur Reduktion von Abflussgeschwindigkeit und Stoffbe-
lastung sollen dabei direkt an der Quelle, also auf dem 
jeweiligen Grundstück, erfolgen. 
 
Das DWA-A 102 konzentriert sich auf die Einleitung in 
Oberflächengewässer und führt erstmals die Betrachtung 
der sogenannten AFS fein (abfiltrierbare Stoffe zwischen 
45-63 µm) ein, um die stofflichen Parameter genauer zu 
definieren. 

 
Einleitung in die Versickerung

Für die Einleitung in Versickerungsanlagen und damit in 
den Grundwasserkörper ist das DWA-A 138-1 und das 
DWA-M 153 maßgebend. Diese Regelung legt die Min-
destanforderungen an die Reinigung fest, wobei hier die 
Gesamtpartikelfracht betrachtet wird und nicht allein 
die Fraktion der AFS fein. Dies führt zu unterschiedlichen 
Anforderungen an technische Anlagen, die in der Praxis 
eingesetzt werden. 
 
 
Maßgeschneiderte Lösungen  
für Ihr Projekt

Wir bei Röser sind nicht produkt- oder systemgebun-
den und bieten Ihnen individuelle Lösungen. Unser 
Ziel ist es, die bestmögliche Lösung für Ihre Anforde-
rungen zu finden.
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Die Planung und die damit einhergehende Beachtung der gültigen Normen sind ein wesentlicher Bestandteil Ihres 
Projekts. Dabei gilt es, sowohl die Wirtschaftlichkeit als auch alle Anforderungen, die der Gesetzgeber an uns stellt, 
umzusetzen.

Mit unserem Planungsteam, das bei Bedarf auch sinnvoll auf externe Fachexpertise zurückgreift, stehen wir Ihnen  
von den ersten Schritten – also der Leitungsführung über die Reinigung und Behandlung bis hin zur Rückhaltung, 
Versickerung oder Einleitung – mit unserem Know-how zur Verfügung. 
 

Nachhaltigkeit und Betriebssicherheit stehen dabei im Fokus. Im Bereich der Reinigung können wir auf alle gängigen 
Lösungen zurückgreifen, um sämtliche Normen zu erfüllen. Insbesondere im Bereich der Rückhaltung und Versicke-
rung bieten wir durch die Ergänzung unseres Portfolios eine Alternative zu den bekannten Lösungen.

Mit unseren neuen Lösungen sind wir gemeinsam mit unseren Partnern ein ganzheitlicher Anbieter für all 
Ihre Anforderungen und Einsatzzwecke. Mit uns können Sie jede Stufe der Entwässerung in Ihrem Projekt 
abdecken.

Auf unserer Website finden sie eine Interaktive Grafik, auf der Sie einzelne Systeme 
und Produkte detailliert betrachten können. Folgen Sie dem QR-Code

UNSER SORTIMENT AUF EINEN BLICK
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Seit über 150 Jahren bilden Stahlbetonrohre das Rückgrat leis-
tungsstarker Entwässerungslösungen – sie setzen Maßstäbe in 
Qualität und Zuverlässigkeit. Seit 1863 bewähren sie sich, und 
mit den Jahren sind die Anforderungen und Einsatzzwecke stetig 
gewachsen: Schwerlastverkehr, häufige Hochwasser und aggressi-
ve Abwässer stellen unsere Entwässerungssysteme täglich auf die 
Probe.

Doch Beton hat sich weiterentwickelt: Neue Rezepturen, jahrzehntelange Erfahrung und modernste Technolo-
gien machen Stahlbetonrohre heute widerstandsfähiger und anpassungsfähiger denn je. 

Langzeiterfahrungen 

Die Langzeiterfahrungen mit Beton als Werkstoff für Rohrleitungssysteme sind beeindruckend. Betriebssi-
cherheit, langjährige Trag- und Standsicherheit sowie der Havarieschutz sind nachweislich gewährleistet. Alte 
Betonrohrleitungssysteme, selbst mit einer Lebensdauer von 50 oder 100 Jahren, sind nicht mit den heutigen 
Technologien vergleichbar, was Betongüte, Statik und weitere Eigenschaften betrifft. 

Beton kommt aus der Region 
 
Die Transportwege zwischen der Gewinnung der Rohstoffe – Kies und Sand, Wasser und Zement –, der Verar-
beitung im Betonwerk und der Baustelle sind kurz. Dies verringert die CO2-Emissionen. Die Röser Firmengrup-
pe ist dadurch unabhängig von etwaigen Lieferengpässen internationaler Lieferanten und anderen logisti-
schen Herausforderungen. Durch stabile Preise, direkte Ansprechpartner sowie Spediteure aus der Region ist 
nicht nur der Bauablauf wesentlich einfacher, sondern es werden auch regionale Arbeitsplätze und Unterneh-
men gesichert.
 
 
Formenfreiheit 
 
Beton kann fast jede beliebige Form annehmen und ist somit ein vielseitig einsetzbarer Werkstoff. Dadurch 
können sich Betonsysteme an unterschiedlichste Bedingungen und Gegebenheiten anpassen lassen. 
 
 

 
 

Stahlbetonrohre bieten eine nachhaltige Alternative für den Kanalbau – und das trotz des Zement-
anteils, der im Schnitt nur 12,8 % des Materials ausmacht. Die Umweltvorteile im Überblick:
•	 Natürliche Rohstoffe: Ressourcenschonend und nachhaltig.
•	 Vollständig recyclebar: Beton lässt sich zu 100 % wiederverwerten.
•	 Kurze Transportwege: Reduzierte CO2-Emissionen.
•	 Regionale Herstellung: Effizient und umweltfreundlich.
•	 Förderung der Biodiversität: Positive Wechselwirkungen mit der Umwelt.
•	 Starke Ökobilanz: Beton überzeugt durch eine lange Lebensdauer und hohe  

Nachhaltigkeit. Jahrzehnte bewährt mit einer funktionierenden Kreislaufwirtschaft.
•	 Nicht brennbar: Hohe Temperaturen und brennbare Flüssigkeiten sind kein Problem. 
•	 Beton hält dicht: Auch bei besonderer Beanspruchung bleibt Beton dicht.  

Das ist das Resultat jahrelanger Forschung und Optimierung, regelmäßiger  
Prüfung und perfekter Abstimmung aller Komponenten. 
 

Dichtigkeit, Langlebigkeit & hohe Widerstandskraft

Beton ist auch bei besonderen Beanspruchungen dicht. Die Dichtungssysteme sind wurzelfest und haben eine Lebensdauer 
von mindestens 100 Jahren. Die Entfernung betriebsbedingter, werkstoffunabhängiger Ablagerungen im Kanalsystem ist 
durch Hochdruckspülung möglich – zum Beispiel bei Kalkablagerungen. Eine einfache Reinigungsfähigkeit durch Höchst-
druckspülung ist bei Betonrohrsystemen gegeben. Langlebigkeit und hohe Widerstandskraft führen zu geringeren Kosten 
durch Sanierung und Erneuerung. Zusammen mit der klimafreundlichen Herstellung ergibt sich so die optimale Wirtschaft-
lichkeit von Beton.
 

Nachhaltigkeit und Wiederverwendbarkeit 

Der Werkstoff Stahlbeton zeigt seine Stärken nicht nur in Belastbarkeit und Anpassungsfähigkeit, sondern auch in seiner 
Nachhaltigkeit. Die Wiederverwendbarkeit von Stahlbeton ist nachgewiesen und er wird bereits erfolgreich als Recyclingma-
terial im Verkehrswegeunterbau eingesetzt. Beton kann außerdem als 100 % Recycling-Baustoff genutzt werden. Dies zeigt 
die Zukunft der Verwendung von RC-Baustoffen. Die künftige Möglichkeit der Wiederverwendung von Bauteilen im Kanalbau 
unterstreicht den modernen Stoffkreislauf des Werkstoffs Beton. Mehr zur Kreislaufwirtschaft auf Seite 11. 
 
Fazit 
Mit diesen nachhaltigen Ansätzen ist die Betonbranche insgesamt noch umweltfreundlicher und  
ressourcenschonender als die meisten annehmen. 
 
 
Qualitätssicherung

Alle Produktionswerke der Röser GmbH werden durch den Güteschutz überwacht und sind zusätzlich durch den Bundes-
fachverband Betonkanalsysteme e.V. zertifiziert. Wir produzieren nach den erhöhten Anforderungen der FBS-Qualitätsrichtli-
nien. Diese erweitern die Anforderungen der DIN V 1201 um wichtige Punkte.

Sie wollen ein noch umweltfreundlicheres Produkt? Mit unserem                           bieten wir Ihnen ein zementfreies Betonka-
nalsystem, welches den CO2 Verbrauch reduziert.

Sie wollen einen neutralen CO2 Vergleich? 

Um die nachhaltigste Entscheidung bei der Werkstoffauswahl zu treffen, hat der FBS das  
Klima-Rad entwickelt. Es basiert auf den Ergebnissen eines Berechnungstools der  
TU Kaiserslautern (www.klima-rechner.de) und ermöglicht die CO2-Bilanz verschiedener  
Kanalwerkstoffe auf einen Blick miteinander zu vergleichen.

Fazit 
Das FBS Klima-Rad zeigt: Bei fast allen Nennweiten schneiden Stahlbetonrohre  
hervorragend ab. Überzeugen Sie sich selbst auf www.klima-rechner.de

Nachhaltigkeit mit Beton: Eine umweltfreundliche WahlBeton im Kanalbau –  
seit 1863 mit stetiger Entwicklung

Unsere Röser-Schächte und Stahlbetonrohre nach  
FBS-Qualität bieten Ihnen Sicherheit im Bau und Betrieb.

Beton und der pH-Wert

Beton und Stahlbeton können uneingeschränkt für Misch- und 
Schmutzwassersysteme eingesetzt werden, denn sie halten 
Abwässern mit einem pH-Wert zwischen 4,5 und 14 problemlos 
stand. So werden die Anforderungen der Städte und Kommunen 
mit ausreichend großer Sicherheit abgedeckt.

Kläranlagen benötigen idealerweise einen pH-Wert von 7 – der 
ideale Einsatzbereich für Beton- und Stahlbetonbauteile.

Die biologischen Reinigungsstufen (Mikroorganismen) von 
Kläranlagen reagieren sehr empfindlich auf Schwankungen des 
pH-Werts.

Für Anwendungen im 
Abwasserbereich mit einer 
geforderten XA3-Beständigkeit 
bietet Ihnen die Röser GmbH das    
Kanalsystem an.

h
ä

u
sl

ic
h

es
 

A
b

w
a

ss
er

 

So
n

d
er

lö
su

n
g

en
 

B
et

o
n

ka
n

a
l-

 
sy

st
em

e

neutral

sauerBatteriesäure

Magensäure

Zitronensäure

Essig

Fruchtsäure

Kaffee

Mineralwasser

Meerwasser

Seife

Vollwaschmittel

Ammoniaklösung

Bleichmittel

Rohrreiniger

Natronlauge 30%

destilliertes Wasser

alkalisch

0

1

2

3

4

5

9

6

10

7

11

13

8

12

14

Ei
n

sa
tz

b
er

ei
ch

 v
o

n
  

B
et

o
n

ka
n

a
ls

ys
te

m
en

8 9



Recyclingrohr - reCO2ver – echte Kreislaufwirtschaft

Warum wird Beton in der Kreislaufwirtschaft und im Urban Mining genutzt? 
 
Beton ist eines der am häufigsten verwendeten Baumaterialien welt-
weit. Doch die Produktion von neuem Beton ist ressourcenintensiv 
und verursacht hohe CO2-Emissionen. Deshalb gewinnt der Einsatz 
von recyceltem Beton in der Kreislaufwirtschaft zunehmend an Be-
deutung. Durch das Recycling von Betonabfällen, die beim Abriss von 
Gebäuden oder Infrastrukturen anfallen, können wertvolle Rohstoffe 
wie Gesteinskörnung zurückgewonnen werden. Dies reduziert den 
Bedarf an primären Rohstoffen, verringert den CO2-Ausstoß und trägt 
zur Ressourcenschonung bei. Urban Mining, also die Rückgewinnung 
von Materialien aus urbanen Abfällen, ist ein wesentlicher Bestandteil 
dieser Strategie und ermöglicht es, die Lebenszyklen von Materialien zu 
verlängern und den Abfall zu minimieren.

Kanalleitungen aus Beton – 100 Jahre Nutzungsdauer 
und mehr – aber was ist dann?

Stahlbetonrohre für die Kreislaufwirtschaft im Tiefbau: Die Wieder-
verwendbarkeit von Stahlbeton ist nachgewiesen. Im Verkehrswege-
unterbau wird er bereits erfolgreich als Recyclingmaterial eingesetzt. 
Die zukünftige Möglichkeit der Wiederverwendung im Fertigteilwerk 
unterstreicht den modernen Stoffkreislauf dieses Produkts.

100 % RC-Gesteinskörnung bei der Produktion eines Stahlbetonrohres?

Das reCO2ver-Projekt zeigt die Zukunft des Betonrecyclings. Es steht für Innovation und Fortschritt im Bereich der Kreislauf-
wirtschaft, indem es zeigt, wie recycelter Beton zu qualitativ hochwertigen Produkten verarbeitet werden kann.

Unser recyceltes Material (RC-Material) verfolgt die Vision, die Möglichkeiten von recyceltem Beton aufzuzeigen und dessen 
Potenzial zu demonstrieren. Es kommt bereits sortiert bei uns an und besteht aus Gesteinskörnung unterschiedlicher Frakti-
onen. In zahlreichen Testversuchen haben wir herausgefunden, dass der Zusatz von Zement das Recyclingmaterial in einen 
neuen Beton verwandeln kann, der die gleichen Eigenschaften wie herkömmliche Körnung aufweist.

Tests haben gezeigt, dass unser reCO2ver-Rohr in puncto Konsistenz, Aussehen, Geruch und Verarbeitung genau dem traditi-
onellen Stahlbetonrohr entspricht. Besonders hervorzuheben ist, dass unser Beton zu 100 % recycelbar ist und die Gesteins-
körnung komplett ersetzt werden kann.

Das langfristige Ziel des Projekts ist es, die nach ihrer Lebensdauer eingesetzten Produkte wieder aufzuwerten, erneut zu 
verwenden und erneut einzubauen. Auf diese Weise wird der Kreislauf des Materials geschlossen und der Ressourcenver-
brauch deutlich reduziert.

Recycling-Kreislauf

Das Video zur Produktion der reCO2ver-Rohre, 
das den Herstellungsprozess und die heutigen 
technischen Möglichkeiten zeigt, ist über den 
folgenden Link oder per QR-Code abrufbar:
roeser-gmbh.de/de/produkte/k-reco2ver
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RÖSER STAHLBETONROHRE

FBS-Qualitätsrichtlinie DIN V 1201

+  Anerkannte Prüfinstitute kontrollieren alle sechs Monate sowohl die in DIN V 1201 
    als auch zusätzlich die in den FBS-Qualitätsrichtlinien festgelegten Anforderungen. – In der Norm gibt es nichts Vergleichbares.

+ Die Strangprüfung erfolgt bei der Erstprüfung für Rohre bis DN 1000 mit 2,5 bar  
   Prüfdruck, bei größeren Rohren mit 1,0 bar Prüfdruck.

– Die Strangprüfung wird generell mit einem  
   Prüfdruck von 1,0 bar durchgeführt.

+ Die FBS-Fachberater sind dazu berechtigt, unangekündigte  
   Stichprobenprüfungen im Werk vorzunehmen. – In der Norm gibt es dies nicht.

+ Die Druckfestigkeitsklasse von Beton muss bei allen Bauteilen mind.  
   C40/50 entsprechen. 

– In der Norm ist eine Druckfestigkeit von C35/45  
   als Minimum angegeben. 

+ Bis DN 1200 dürfen für FBS-Betonrohre nur integrierte Dichtungen verwendet  
   werden. Die Dichtungen müssen der Qualitätsrichtlinie QR4060 entsprechen.

– In der Norm sind keine konkreten Vorgaben über   
   die Art der Dichtung formuliert.

+ Bei der Serienprüfung der Rohre auf Dichtheit sind die Ergebnisse so zu  
   protokollieren, dass sie zurückverfolgt werden können. Eine automatische  
   Kennzeichnung ist erforderlich. 

– Es wird weder eine Protokollierung, die eine  
   Rückverfolgbarkeit ermöglicht, noch eine  
   automatische Kennzeichnung gefordert.

+ Bis zu einem Prüfdruck von 1,0 bar sind weder feuchte Flecken noch  
   Tropfenbildung zulässig.

– Bei der Strangprüfung sind feuchte Flecken  
   zulässig.

+ FBS-Qualitätssicherungssystem© – In der Norm gibt es dies nicht. 

Wir haben verschiedenste Profilarten in unserem Programm:

Das Standard kreisrunde Profil erhalten Sie in allen Nennweiten DN 300 - DN 3200.  
Unser Drachenprofil ist im Bereich DN 800 - 2600 lieferbar. Weitere Sonderprofile, wie die Trockenwetterrinne oder das 
Rechteckprofil, sind möglich. Hierzu sprechen Sie uns bitte direkt an.

Im Bereich der Rohrverbindung können Sie wählen:

Zwei Produktionsverfahren:

Statik

Bei biegesteifen Rohren kann die horizontale Stützung im Vergleich zum Norm-Ansatz re-
duziert werden, ohne hierdurch die Trag- und Standsicherheit zu gefährden. Eine geringere 
vorhandene Verdichtung der Leitungszone gegenüber dem Norm-Ansatz wirkt sich also nur 
geringfügig aus. Statische Sonderlösungen für den normabweichenden Einbau sind möglich 
und können projektbezogen erstellt werden. 
 
Maßgeschneiderte Statiken und Anwendungsmöglichkeiten
Bei jeder Anfrage sind die Einbau- und Umgebungsbedingungen entscheidend.  
Unser Team erstellt für Sie maßgeschneiderte Statiken, abgestimmt auf die  
spezifischen Anforderungen Ihrer Baustelle. Verschiedene Anwendungsmöglichkeiten wer-
den individuell mit Ihnen abgestimmt, um bereits in der Vorplanung eine für Ihre Situation 

angepasste Statik zu erstellen. Für Anfragen stehen Ihnen unser Statikformular sowie unsere Ausschreibungstexte im Down-
load-Bereich zur Verfügung. Bei Sonderlastfällen oder allgemeinen statischen Anfragen können Sie uns direkt kontaktieren.

Stahlbetonrohre lassen sich individuell auf die jeweilige Belastungs- und Einbausituation statisch bemessen.

Statikformular Röser Gruppe Ausschreibungstexte LV Konfigurator

roeser-gmbh.de/lv-konfigurator/roeser-gmbh.de/de/downloads/#download-acc23roeser-gmbh.de (Produkte / Stahlbetonrohre) 

Stahlbeton-Rohr

untere Bettung

obere Bettung

Verkehrsbelastung LM1

2α
Auflagerwinkel

GOK

Leitungszone

Hauptverfüllung

Die Röser Gruppe liefert Ihnen Stahlbetonrohre in den Nennweiten DN 300 – DN 3200 die unterschiedlichsten Varianten, 
je nach technischer Anforderung oder Einbaubedingung. Unsere Glocken- und Falzmuffenrohre sind für herkömmliche Be-
lastungsbedingungen in der offenen Bauweise geeignet. Für extreme Einbaubedingungen bietet zum Beispiel das Robust®-
Rohrsystem eine Lösung – für den grabenlosen Bau kommen unsere Stahlbeton-Vortriebsrohre zum Einsatz. 
 
 
Langzeiterfahrungen und Qualitätssicherung
Die Langzeiterfahrungen mit Beton als Werkstoff für Rohrleitungssysteme sind beeindru-
ckend. Betriebssicherheit, langjährige Trag- und Standsicherheit, sowie der Havarieschutz 
sind nachweislich gewährleistet. Alte Betonrohrleitungssysteme, selbst mit einer Lebens-
dauer von 50 oder 100 Jahren, sind nicht mit den heutigen Technologien vergleichbar, was 
Betongüte, Statik und weitere Eigenschaften betrifft.

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten
Stahlbetonrohre bewähren sich in verschiedenen Belastungs- und Einbaubedingungen. Die Anpassungsfähigkeit an unter-
schiedliche Belastungen, angefangen bei Standardlasten bis hin zu extremen Bedingungen im Flugfeld oder im Bahnverkehr, 
macht sie zu einer sicheren Wahl für die Kanalinfrastruktur. Unsere Standardrohre sind für Belastungen nach dem Lastmo-
dell 1 (DIN EN 1991-2) bemessen. Aber auch Lösungen für geringe oder sehr hohe Überdeckungen sowie spezielle Anforde-
rungen wie Flugzeuglasten (BFZ750) oder Belastungen im Bahnbereich (LM 71) sind für uns Standard.

Herstellung 
Die Herstellung der Stahlbetonrohre erfolgt in unseren Werken nach DIN V 1201 /  
DIN EN 1916 und den erhöhten Qualitätsanforderungen der FBS-Qualitätsrichtlinien.

Sofortentschalt

Rohre werden maschinell im Radialpressverfahren/
Rollenkopfverfahren hergestellt. Dies ist das gängigste 
und wirtschaftlichste Herstellverfahren. Rohre sind 
standardmäßig auf Lager vorrätig und können sehr 
kurzfristig in großen Stückzahlen geliefert werden. 

• DN 300 bis DN 2000 lieferbar 
• Betongüte standardmäßig C40/50 
• kurzfristige Verfügbarkeit

Schalungserhärtet

Rohre werden in speziellen Gießschalungen über einen 
Zeitraum von min. 6 h erhärtet. Das ermöglicht sehr 
glatte Oberflächen, sehr geringe Toleranzen und hohe  
betonfestigkeiten. Diese Rohre werden auftragsbezogen 
produziert und sind nicht auf Lager. 

• DN 800 bis DN 3200 lieferbar 
• Betongüte standardmäßig C50/60 
• bis C70/80 möglich 
• ideal für geringes Leitungsgefälle

Glockenmuffenrohr 
Dies ist die gängigste Rohrverbindung. Sie erfordert niedrige 
Wandstärken und führt daher zu kostengünstigeren 
Rohren. Auf Baustellen muss im Graben auf den Aushub 
der Glocke geachtet werden. Die Verbindung ist in den 
Nennweiten DN 300 bis DN 1500 lieferbar.

Vergleich zur Falzmuffe 
Das Glockenmuffenrohr ist für den Standard-Kanalbau 
geeignet.

Falzmuffenrohr 
Diese Verbindung ist bei Rohren mit höheren 
Wandstärken möglich. Sie ist auf der Baustelle 
einfacher und sicherer zu verlegen. Die Verbindung 
ist in DN 300 bis DN 3200 lieferbar.

Vergleich zur Glockenmuffe 
Durch größere Wandstärken ist hier ein schnellerer 
Einbau möglich, ebenso eine höhere statische 
Sicherheit.

Kreisrund

da = Außendurchmesser

DN = Nennweite t  =   Wandstärke

Drachenprofil Trockenwettergerinne
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Optimierte Einbaumethoden für Stahlbetonrohre fördern 
nachhaltigen Kanalbau, indem sie größere Korngrößen bis 
0/80 in der Leitungszone erlauben und so den Einsatz von 
Bodenrecyclern vor Ort ermöglichen. Aushubmaterial kann bei 
entsprechender Qualität direkt für die Grabenverfüllung genutzt 
werden. Dies reduziert Deponiebedarf und Transportwege und 
schont Ressourcen, da grobes Verfüllmaterial (bis 80 mm Größt-
korn) eingesetzt werden kann. Für die Verfüllung der Leitungs-
zone sind gebrochenes oder bindiges anstehendes Bodenma-
terial mit abgestufter Körnung bis 0/80 zulässig. Dabei muss 
eine Verdichtung von mindestens DPr ≥ 92 % laut rohrstatischer 
Berechnung gewährleistet sein. Das aufbereitete Bodenmate-
rial kann Mischböden (G3) bis nicht bindige Böden (G1) gemäß 
DWA-A 127-1, Tabelle 6, entsprechen. Bei Straßenkörpern gelten 
ggf. höhere Anforderungen gemäß ZTV E-StB 17 (DPr ≥ 97 %). 

Fazit 
Mit diesen Maßnahmen leistet der Einsatz von Stahlbetonrohren einen wichtigen Beitrag zum nach-
haltigen Kanalbau und zu einem modernen Stoffkreislauf – ressourcenschonend, effizient und umwelt-
freundlich.

Auftriebssicherheit und 
Starkregenvorsorge 

Die zunehmende Häufigkeit von 
Starkregenereignissen erfordert eine 
genaue Planung hinsichtlich des In-
nendrucks in der Rohrleitung und der 
Auftriebssicherheit im Betriebszustand. 
Die Betrachtung von Grundwasser-
stand, Überdeckung und Hochwas-
serständen ist entscheidend für die 
Planung und Sicherheit der Kanäle.
Stahlbetonrohre können flexibel an die 
Baustellenanforderungen angepasst 
werden.

Flüssigbodenanwendungen

Flüssigboden ZFSV (zeitweise fließ-
fähige, selbstverdichtende Verfüll-
baustoffe) werden aufgrund ihrer 
besonderen Eignung zunehmend 
eingesetzt. Stahlbetonrohre benötigen 
dabei im Regelfall keine zusätzliche 
Auflast oder Füllung im Rohr, um diese 
gegen Aufschwimmen im Flüssigboden 
zu sichern. Gegebenenfalls ist eine 
lagenweise Verfüllung mit Flüssigbo-
den möglich. Die Lagenhöhe ermitteln 
unsere Statiker für Sie. Im Vergleich zu 
anderen Werkstoffen ermöglicht dies 
eine ressourcenschonende Umsetzung. 

Externe Auftriebssicherungsmaßnah-
men wie zum Beispiel ein Geokom-
posit um das Rohr oder bauseitige 
Ballastierungen sind in vielen Fällen 
nicht notwendig (bei einem Einbau 
mit ZFSV).

Alle Röser Stahlbetonrohre sind bei 
einer Erdüberdeckung von mindes-
tens 0,60 m auftriebssicher.

Bei dickwandigen Rohren kann die 
erforderliche Mindestüberdeckung 
zur Auftriebssicherung auch gerin-
ger sein. 

Planen und bauen Sie mit Stahl-
betonrohren – für sichere Kanäle, 
auch im Hochwasserfall!

Stahlbeton-Rohr

GOK

auftriebssicher

HW

von  0,00 - 0,60 m

Mindestüberdeckung

Für Sonderlasten oder individuelle Fragen erreichen Sie uns jederzeit 
direkt – wir helfen Ihnen, die perfekte Lösung für Ihre Anforderungen 
zu finden.

Schritt-für-Schritt-Einbauvideos
 
 

 
 
 
 
 

Anwendung von Gleitmittel, Abstandhaltern, Einbau der 
Rohre, Verdichtung etc.  

Einbauanleitung 
 

 
 
 
 
 

Schritt-für-Schritt-Anleitung für den 
fachgerechten Einbau von Stahlbetonrohren

Ein entscheidender Aspekt beim Einbau von Rohleitungen ist der aktuelle Fachkräfte-
mangel in der Baubranche. Die Herausforderung wird durch moderne Anbaugeräte 
gemildert, welche die Arbeitsabläufe auf der Baustelle erheblich vereinfachen. Dort, 
wo früher ein Team von sechs Personen benötigt wurde, reichen heute oft zwei bis 
drei Personen aus. Diese Anpassungsfähigkeit spielt auch bei der Wahl der Einbau-
methode eine zentrale Rolle. Moderne kleine Anbauverdichter können bei richtiger 
Anwendung auch im Bereich der Leitungszone eingesetzt werden. Die entsprechende 
Eignung stimmen wir statisch mit Ihnen ab. Durch diese Fortschritte kann der Bau-
prozess weiter optimiert und effizient gestaltet werden. Mit vielen unserer Stahlbe-
tonrohren ist ein automatisierter Einbau möglich, hierbei wird die Leitungszone nur 
noch maschinell und ggf. teilweise mit Anwendung von ZFSV verfüllt. Anschließend mit 
entsprechenden Anbaugeräten nach Norm verdichtet. Entsprechende Ansätze zum 
Verdichtungsgrad in der Leitungszone werden hierfür statisch berücksichtigt. 
 

Zwickelverdichtung

Die fachgerechte Zwickelverdichtung bei kreisrunden Rohren ist für den Kanalbau-
Fachbetrieb Alltag und wird seit Jahrzehnten ausgeführt. Besonders Rohre aus 
Stahlbeton bieten durch ihr hohes Eigengewicht eine ausgezeichnete Lagesicher-
heit bei der Verdichtung des Zwickels und der Leitungszone. Eine Verwendung von 
Sonderformen wie zum Beispiel Fußrohre oder Betonauflager sind in den meisten 
Fällen nicht notwendig. 

Selbst bei schwierigen Bodenverhältnissen / Einbausituationen können wir 
Ihnen mit unseren kreisrunden Rohren aus Stahlbeton eine sichere und ein-
baufreundliche Lösung bieten.

Regeleinbau nach Norm

Der Einbau der Rohre entsprechend der DIN EN 1610 wird durch die bauausführende Fir-
ma sichergestellt. Insbesondere ist DIN EN 1610, Abschnitt 7, 8 und 11 zu beachten, wobei 
die Standsicherheit und Gebrauchsfähigkeit der Rohre vor allem durch einen lagenweisen 
Einbau des in der statischen Berechnung näher beschriebenen Bodens in der Leitungszo-
ne bei ausreichender Verdichtung gesichert wird.

Röser Einbau-Tipps und Einbau Anleitung 

 
Fazit 
Stahlbetonrohre sind dank hoher Belastbarkeit, Formstabilität und Korrosionsbeständigkeit ideal  
für vielfältige Einbaubedingungen im Kanalbau. Ihre Nachhaltigkeit und geschlossener Stoffkreislauf 
machen sie zur zukunftssicheren Wahl.

Wiederverwendung von Aushubmaterial 0/80er Körnung 
in der Leitungszone

Maschinelle 
Einbaumethoden
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EINLAUFBAUWERKE – 

VON MINI BIS XXL

Einlaufbauwerke dienen der gezielten Ableitung von Niederschlagswasser in Kanalisationen. Darüber hinaus können sie zur 
Zusammenführung mehrerer Fließgewässer eingesetzt werden, um diese gebündelt in nachgeschaltete Stauraumkanäle 
oder Speicherbecken weiterzuleiten.

Zur Reduktion von Treibgut und Schwebstoffen wird im Zulaufbereich ein Einlaufrechen angeordnet. Bei variablen Stauhö-
hen ist die Integration von Dammbalkenschienen im Bauwerk vorgesehen, um eine flexible Steuerung des Wasserstandes zu 
ermöglichen.

Einlaufbauwerke als Standard oder als Sonderbauwerk

Die Röser Gruppe hat hier in der Vergangenheit die verschiedensten Bauteile produziert. 
Vom kleinen Standard Einlaufbauwerk bis zum großen mehrteiligen Sonderbauwerk.

Geröllfang Mini

Einlaufbauwerk

Einlaufbauwerk, Montage unter Wasser

Einlaufbauwerk-Sonderbauteil, Außenmaße 6,50 x 4,65 x 4,37 m (L x B x H), mit einem Gesamtgewicht von 81 Tonnen

Einlaufbauwerk Standard

Aufbau Röser Mini Geröllfang mit 
Schachtunterteil

Einlaufgitter auf Rundschacht

Einlaufgitter mit Umpflasterung
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Um Regenwasser optimal nutzen zu können, ist sauberes 
und vorgefiltertes Wasser unerlässlich. Unsere Standard-
Filteranlagen, die in den Schächten integriert sind, sorgen 
für eine effektive Vorreinigung Ihrer Großzisterne. Sie 
filtern zuverlässig grobe Verschmutzungen wie Blätter, 
Schmutz und andere Partikel heraus, sodass diese nicht 
in die Zisternen gelangen. 
 
Mögliche Einbauteile:
•	 Regenwasserfilter
•	 Tauchrohre
•	 Prallwände

Egal, ob es sich um kleine Dachflächen oder ausgedehnte 
Logistikhallen handelt – wir bieten Ihnen die passende 
Lösung für jede Anforderung. Für Dächer aus Metall 
haben wir spezielle Filteranlagen entwickelt, die auf die 
besonderen Anforderungen dieser Oberflächen abge-
stimmt sind. Detaillierte Informationen dazu finden Sie 
auf der Seite 24.

Mit unseren Filterlösungen stellen Sie sicher, dass 
Ihre Regenwassernutzungsanlage effizient und lang-
lebig bleibt.

Regenwassernutzung und 
-Rückhaltung  
Bedeutung und Nutzen

Effiziente Filteranlagen für 
Dachflächen jeder Größe Sedimentation

Sedimentation bezeichnet klassisch das Absetzen von Partikeln aus Fluiden. 
Im Niederschlagswassermanagement geht es darum, Partikel aus dem ankommenden Niederschlagswasser – von Straßen, 
Plätzen, Dächern, Umschlagflächen etc. – abzusetzen, um sie aus den Gewässern oder Versickerungsanlagen fernzuhalten. 
Dies dient dazu, Stoffeinträge zu verhindern oder im Bereich der Versickerungsanlagen eine Kolmation vorzubeugen. 

 
Unsere Lösungen 
Wir bieten Ihnen mit unseren unterschiedlichen Systemen eine auf Ihr Projekt und Ihre Anforderungen  
genau zugeschnittene Lösung.

Einfache Sedimentationsanlagen 
 
Die einfachsten Sedimentationsanlagen befinden sich im Bereich der Tauchrohre oder der Rohrsedimentation. Diese sind 
dazu geeignet, Grobfrachten zurückzuhalten und die in den Regelwerken geforderten Partikelgrößen abzuscheiden.

•      Die Flächengrößen sind durch die Bauweise limitiert. 
•      Die Reinigungsleistung ist durch die Oberflächenbeschickung klar berechenbar. 
•      Der Leichtstoffrückhalt wird durch die Bauweise gewährleistet.
 

Geprüfte Sedimentationsanlagen mit Leistungsnachweis 
 
Auf einem Prüfstand werden Lamellenschrägklärer und hydrodynamische Abscheider nachweislich auf ihre 
Funktionsfähigkeit untersucht. Lamellenschrägklärer arbeiten mit einer Oberflächenbeschickung nach dem 
Sedimentationsprinzip. Hydrodynamische Abscheider nutzen Tangentialkräfte, um Schmutz und Partikel zu trennen. 
 
Röser hydrodynamische Abscheider: 
RöserFlow und RöserSHARK 
 
Röser Lamellenschrägklärer: 
RöserLamella vom Standard im Rundschacht bis zu Großanlagen mit viel angeschlossener Fläche 
 
Details zu beiden Verfahren finden Sie auf den nachfolgenden Seiten. 

Datenanforderungen für die Auslegung

• Flächengröße 			   • Abflussbeiwert		  • Flächenkategorie 
• Nutzung der Fläche 		  • Regenspende

Sofern es eine Vorgabe gibt benötigen wir die max. einzuleitende l/s in den Kanal, zur Bemessung eines eventuellen  
Abschlagbauwerkes / Trennbauwerkes.

Die Anlagen können sowohl mit als auch ohne Dauerstau gebaut werden. Die dafür benötigte 
Pumpentechnik wird im Zuge der Planung ermittelt. 

Die Auslegung erfolgt gemäß den Richtlinien DWA-A 102 und DWA-A 138.

Nachhaltigkeit und Effizienz vereint

Die Nutzung und Retention von Regenwasser im  
industriellen Bereich ist eine zukunftsweisende Lösung, 
welche Effizienz, Nachhaltigkeit und Kosteneinsparungen 
miteinander verbindet. Unternehmen, die auf Regenwas-
serlösungen setzen, schonen wertvolle Wasserressourcen, 
reduzieren ihre Betriebskosten und leisten gleichzeitig 
einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz.
 
 
Vielseitige Einsatzmöglichkeiten  
von Regenwasser 
 
Regenwasser ist eine kostenlose und natürliche 
Ressource, die sich ideal für zahlreiche industrielle 
Anwendungen eignet – von der Kühlung über die Reinigung 
bis hin zur Bewässerung. Durch den Einsatz unserer 
Regenwasserspeicher und Filter, die wartungsarm und 
genau auf Ihren Anwendungsfall zugeschnitten sind, 
können Sie in Ihrem Projekt das volle Potenzial dieser 
Ressource ausschöpfen.

 
Regenwasserretention:  
Sicherheit durch Management 
 
Ein weiterer entscheidender Vorteil ist die 
Regenwasserretention, die das Wasser nicht nur 
sammelt, sondern auch kontrolliert abgibt. Dadurch 
können Unternehmen Überflutungen auf ihrem Gelände 
vermeiden, das öffentliche Kanalsystem entlasten und zur 
Grundwasserbildung beitragen. Insbesondere in Zeiten 
zunehmender Wetterextreme und Starkregenereignisse 
sind Retentionslösungen unverzichtbar, um Betriebsabläufe 
zu sichern und Risiken zu minimieren.

 
Ökologische und finanzielle Vorteile

Doch nicht nur ökologische Argumente überzeugen: Die 
Investition in Regenwassernutzung zahlt sich langfristig 
auch finanziell aus. Während die anfänglichen Kosten durch 
Förderprogramme und Subventionen abgemildert werden 
können, sorgt die unabhängige Wasserversorgung für sta-
bile und planbare Betriebskosten. Unternehmen profitieren 
von einer nachhaltigen Wassernutzung, die ihren ökologi-
schen Fußabdruck deutlich reduziert und sie gleichzeitig als 
innovative Vorreiter positioniert.

 
Eine Investition in die Zukunft

Regenwassernutzung und -Retention sind mehr als nur ein 
Trend – sie sind eine kluge Investition in die Zukunft. Mit 
unseren maßgeschneiderten Lösungen, die perfekt auf die 
individuellen Anforderungen Ihres Projektes abgestimmt 
sind, können Sie Wasserressourcen effizienter nutzen, 
Ihre Betriebskosten senken und gleichzeitig einen aktiven 
Beitrag zum Schutz unserer Umwelt leisten.

Beispiel einer begehbaren Rohrsedimentationsanlage
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Sedimentation 

Effizienz durch kompakte Bauweise

Lamellenschrägklärer eignen sich hervorragend, um die 
wirksame Sedimentationsfläche auf kleinstem Raum zu 
maximieren. Dadurch können Bauwerke kleiner dimen-
sioniert werden und erzielen dennoch die geforderte 
Absetzleistung von Schmutzpartikeln – eine Optimierung 
zwischen Raum und Reinigungsleistung. 
 
Besonders für größere Anschlussflächen erzielen La-
mellenschrägklärer eine bessere Reinigungsleistung als 
andere Systeme. Dadurch reduziert sich die Größe des 
Bauwerks.

Innovative Bauweise gegen 
Rückströmungen

Unsere Lamellenschrägklärer sind nach den neuesten 
Erkenntnissen konzipiert und können dadurch Kurz-
schluss- oder Rückströmungen nachhaltig entgegenwir-
ken. Selbst bei den kompaktesten Varianten haben wir 
durch den Einsatz von Abzugsrinnen dafür gesorgt, dass 
Rückströmungen effektiv minimiert werden.

Flexible Auslegung für verschiedene 
Anforderungen

Durch die verschiedenen Oberflächenbeschickungen  
sind unsere Lamellenschrägklärer mit Durchflussraten 
von 2 m/h bis 18 m/h auslegbar. Dafür können  
Standard-Einbauschächte oder individuelle Größen ge-
nutzt werden, um ihnen die bestmöglichste Lösung  
zu gewährleisten.

Intergration von Trennbauwerk und Bypass

In Kombination mit Trennbauwerk oder Bypass können 
der Wirkungsgrad und der zu behandelnde Durchfluss 
vom Lamellenschrägklärer exakt definiert werden. Diese 
Bauwerke lassen sich flexibel an Ihr Projekt und die zu 
entwässernde Fläche anpassen und modular einsetzen. 
Mehr dazu auf Seite 30.

Fazit
Der RöserLamella ist eine kompakte und effiziente 
Lösung zur Wasserbehandlung im Infrastrukturbau. 
Die Anlage wird individuell auf die angeschlossenen 
Flächen und die Oberflächenbeschickung ausgelegt. 

*Eine optimierte Hydraulik verhindert Kurzschluss- und 
Rückströmungen. Die Strömungsführung wird gezielt 
dreimal verändert. 

1. Zulauf tangential und Lamellen im Gegenstrom 
2. Abzugsrinne mit Zackenwehr und Klarwasserabzug 
3. Hydraulisch entkoppelter Auslauf 

Maximale Sicherheit durch Prüfung nach den  
Grundsätzen des DIBt beim PIA und Auslegung  
mit der Oberflächenbeschickung

Sedimentation 

Die Sedimentation im Rohrstrang oder in einem großen Rechteck-
bauwerk stellt eine weitere Möglichkeit dar, Partikeln die Chance zu 
geben, abzusinken und das Wasser somit von Partikulärfrachten zu 
reinigen.
 
Mit unseren zusätzlichen Einbauteilen wird dieser Prozess noch wei-
ter begünstigt und die Remobilisierung wird nachhaltig vermieden. 
Unsere Baugrößen und die Werkstoffwahl sind hierbei besonders 
hervorzuheben. Gerade in Kombination mit Trennbauwerken kann 
die RöserLamella durch eine klare maximale Oberflächenbeschi-
ckung als Ergänzung zum onlineByPass noch sicherer und für ihr 
Projekt abgestimmt geplant und ausgeführt werden.

Unsere Lösungen sind individuell auf die Größe Ihres Pro-
jekts anpassbar. Die Auslegung erfolgt nach den Richtlini-
en der DWA-A 102 sowie der DWA-M 153 und DWA-A 138, 
um höchste Standards und Effizienz zu gewährleisten.

Lamellenschrägklärer im Rundschacht
Der Bereich unterhalb der Lamelle dient als Schlammraum

Lamellenschrägklärer im Stauraumkanal
Der ganze Bereich unterhalb der Lamelle dient hier als 
Schlammraum

Lamellenschrägklärer im Stauraumkanal integrierenLamellenschrägklärer RöserLamella – 3-fache Sicherheit*

Beschreibung 1500 2000 2500 3000 3000 L133 L275 L330 L440 L660

Zulauf bis DN 
300 bis DN 400 bis DN 

400
bis DN 

500
bis DN 

500
bis DN 

500 bis DN 500 bis DN 
500

bis DN 
600

bis DN 
600

Schachtdurch-
messer/Rohr-

länge
DN 1.500 DN 2.000 DN 2.500 DN 3.000 DN 3.000 5,00 m 5,00 m 7,00 m 7,00 m 10,00 m

Ared DWA A 102  
Kat II bis 100l/

sxha ohne Trenn-
bauwerk in m2

3.750 7.500 11.250 15.000 22.500 22.500 37.500 45.000 60.000 90.000

Ared DWA A 102 
Kat III bis 100l/

sxha ohne Trenn-
bauwerkin m2

2.300 4.600 6.900 9.200 13.800 13.800 23.000 27.600 36.800 55.200

Oberflächenbe-
schickung 4m/h 

in L/s
5,2 10,4 15,6 20,8 31,2 36,0 60,0 72,0 96,0 144,0

Oberflächenbe-
schickung 2m/h 

in L/s
2,6 5,2 7,8 10,4 15,6 18,0 30,0 36,0 48,0 72,0

Oberflächenbe-
schickung 18m/h 

in L/s
21,0 42,0 63,0 84,0 126,0 133,0 275,0 330,0 440,0 660,0

Oberflächenbe-
schickung 10m/h 

in L/s
12,0 24,0 36,0 48,0 72,0 75,0 125,0 150,0 200,0 300,0

Oberflächenbe-
schickung 9m/h 

in L/s
11,0 22,0 33,0 44,0 55,0 67,5 137,5 165,0 220,0 330,0

Die nachstehende Tabelle können Sie als Berechnungsgrundlage nutzen, für konkrete Bemessungen  
wenden Sie sich bitte direkt an uns.
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Sedimentation – Hydrodynamische Abscheider

Funktionsweise 
Hydrodynamische Abscheider sind so konzipiert, dass sie 
über eine tangentiale Einströmung das Wasser in eine 
Kreisbahn leiten. Dies ermöglicht es Partikeln über diese 
Strecke abzusinken. Da die Kreisbahn nur schwer zu 
berechnen oder zu simulieren ist, ist eine Berechnung über 
die Oberflächenbeschickung kaum möglich. Stattdessen 
wird die Leistungsfähigkeit durch Prüfungen nachgewiesen. 
Die entsprechenden Größenvarianten können anschließend 
interpoliert werden, um die jeweiligen Rückhaltewerte zu 
ermitteln.

Integrierter Bypass 
Unser Portfolio umfasst auch Lösungen mit einem 
im System integrierten Bypass. Da dieses System 
ebenfalls mit Bypass geprüft ist, kann auf ein separates 
Trennbauwerk verzichtet werden. Dadurch werden nicht 
behandlungsbedürftige Volumenströme direkt im System 
abgeschieden. Diese Lösung bietet insbesondere bei der 
Auslegung nach dem Regelwerk DWA-A 102 erhebliche 
Vorteile in Bezug auf Kosten und den benötigten 
Einbauraum.

Platzsparend und Nachweis der Effizienz 
Bei allen hydrodynamischen Abscheidern ist der geringe 
Platzbedarf ein zentrales Argument. Zudem belegen die 
Prüfungen, dass eine Remobilisierung der abgeschiedenen 
Partikel effektiv verhindert wird. 
 
Fazit 
Hydrodynamische Abscheider bieten eine 
effiziente und platzsparende Lösung, die sich 
durch geprüfte Leistungsfähigkeit und flexible 
Auslegungsmöglichkeiten auszeichnet.

Zwei Systeme – angepasst auf Ihr Projekt

Der RöserSHARK 
Der RöserSHARK nutzt 
das bewährte Prinzip des 
hydrodynamischen Abscheiders. 
Im Inneren des Zylinders wird 
das Wasser tangential eingeleitet, 
wodurch eine Kreisbewegung 
entsteht, die Leicht- und 

Schwimmstoffe sowie Sedimente effektiv abscheidet. 
Die Sedimente lagern sich im Bodenbereich der Anlage 
ab. Strömungsbrecher und ein speziell konstruiertes 
Zackenwehr verhindern die Remobilisierung dieser 
Sedimente – auch bei hohen Zuflussmengen während 
Starkregenereignissen. Das Zackenwehr vergrößert zudem 
die Ablauffläche und reduziert die aufwärts gerichtete 
Strömung, was die Stabilität des Sediments erhöht.

RöserFlow 
Auch das RöserFlow-System 
basiert auf dem Prinzip des 
hydrodynamischen Abscheiders, 
nutzt jedoch ein speziell 
entwickeltes Einleitbauteil, das 
die Strömung gezielt lenkt. Über 
verschiedene Öffnungen wird 

das Wasser in den Behandlungsraum geleitet. Diese 
Öffnungen werden durch einen Schwimmer gesteuert 
und können individuell an die jeweilige Regenbelastung 
und Reinigungsleistung angepasst werden. Auf diese 
Weise wird eine optimale Strömungsgeschwindigkeit 
erreicht, die das Absetzen von Feststoffen unterstützt. 
Überschreitende Volumenströme werden intern über einen 
Bypass abgeleitet. Das Auslaufbauteil führt das gereinigte 
Wasser über eine physikalische Ölsperre ab und verbindet 
es mit dem Bypasswasser, sodass nur eine Zu- und eine 
Ablaufleitung benötigt werden. Das System ist flexibel in 
der Rohrdimensionierung und kann durch eine tiefere 
Schachtwahl problemlos für größere Schlammlasten 
angepasst werden – ohne dass Änderungen an den 
Einbauteilen nötig sind.

Fazit 
Beide Systeme – RöserSHARK und RöserFlow – sind 
gleichermaßen leistungsfähige Lösungen, die auf das 
Prinzip der hydrodynamischen Sedimentation setzen. 
Sie unterscheiden sich vor allem in ihrer konstruktiven 
Ausführung, wodurch sie flexibel auf unterschiedliche 
Anforderungen und Projektgrößen angepasst werden 
können. Beide Anlagen eignen sich für Bemessungen 
nach den Regelwerken DWA-A 102 und DWA-A 138 und 
sind in den gängigen Schachtgrößen DN 1000 bis DN 
3000 verfügbar. 
 
Damit bieten sowohl RöserSHARK als auch RöserFlow 
eine zuverlässige, effiziente und platzsparende 
Lösung für den Rückhalt von Sedimenten aus 
Niederschlagswasserabflüssen. Welche Variante 
besser geeignet ist, hängt von den jeweiligen 
Projektanforderungen ab. 
 
Die nachstehende Tabelle können Sie als 
Berechnungsgrundlage nutzen – für konkrete 
Bemessungen wenden Sie sich bitte direkt an uns.

Bypass integriert oder mit einem Trennbauwerk

Ein Trennbauwerk wird in der Regenwasserentwässerung benötigt, wenn nur ein bestimmter Volumenstrom des ankom-
menden Wassers gereinigt werden soll. Dieser ergibt sich aus dem spezifischen Bemessungsregen, der in Ihrem Projekt 
angesetzt wird. Das Trennbauwerk sorgt in solchen Fällen dafür, dass das Regenwasser bis zur definierten Regenspende vor 
der Ableitung gereinigt wird, beispielsweise durch Sedimentationsanlagen oder Filter. 
 
Dies dient sowohl dem Schutz der Umwelt als auch der Erfüllung rechtlicher Vorgaben, die häufig eine Trennung und Be-
handlung von Oberflächenwasser verlangen. 
 
Auch in der nachhaltigen Regenwasserbewirtschaftung spielen Trennbauwerke eine zentrale Rolle. Sie ermöglichen die 
Rückhaltung von Schadstoffen und Schwimmstoffen und schützen so nachgelagerte Systeme wie Gewässer oder Versicke-
rungsanlagen. 
 
Technisch kommen hierbei häufig hydraulische oder mechanische Komponenten zum Einsatz, wie Wehre, Schwellen oder 
Drosseleinrichtungen, um den Abfluss des Regenwassers zu regulieren. Zusätzlich können Einrichtungen wie Sandfänge 
oder Grobstoffabscheider integriert sein, um die Reinigungseffizienz zu erhöhen und nachgelagerte Reinigungsanlagen zu 
schützen.

Hinweis 
Sedimentation im 
Mischwasserkanal muss  
projektbezogen  
besprochen werden.

Sedimentation im Mischwasserkanal

Ein besonderes Problem im Mischsystems sind abwasserbürtige Feststoffe, 
speziell Faserstoffe und Toilettenpapier, welche im Überlaufwasserstrom 
„driften“, also nicht aufschwimmen und daher auch durch Tauchwände 
nicht ausreichend zurückgehalten werden können. Sie finden sich dann 
nach stärkeren Regenereignissen im Gewässer wieder.
Abhilfe schaffen hier Rechen- oder Siebanlagen.

In Zusammenarbeit mit der Firma UFT hat die Röser GmbH ein Fertigteil-
Überlaufbauwerk entwickelt, das mit dem Trommeldrehfilter UFT-Fluid-
Rotor ausgerüstet ist. Es kann z. B. als oben liegende Entlastung an einem 
Stauraumkanal verwendet werden. Die Zuflüsse bei Regen von geringer bis 
mittlerer Intensität werden nach Vollfüllung der Speicherkammer durch die 
drehende Filtertrommel aus einem geschlitzten Lochblech (4 mm Lochwei-
te) geleitet und gelangen in den seitlich ausmündenden Überfalltrog, der im 
Fertigteil monolithisch mit angeformt ist. Dessen gegenüberliegende Seite 
ist als hochgezogene Notentlastung ausgebildet. Bei sehr starkem Regen 
oder bei Ausfall der Abreinigung fließt das Wasser über diese Schwelle.

Die Behandlungsanlagen RöserFlow und RöserLamella haben zum Teil einen integrierten Bypass, der aktiviert wird, 
sobald die Bemessungsregenspende überschritten wird. Somit kann bei kleineren Bemessungsregenspenden auf ein 
Trennbauwerk verzichtet werden. Die konkrete Prüfung erfolgt mit der Auslegung Ihres Projektes.

Systemaufbau – Trennbauwerk – Reinigungsanlage – Abschlagsleitung und Vereinigungsbauwerk

1000 1500 2000 2500 3000

Durchfluss max. 115 l/s 228 l/s 416 l/s 832 l/s 1100 l/s

Schachtdurchmesser DN 1000 DN 1500 DN 2000 DN 2500 DN 3000

Anschließbare Fläche 
DWA A 102 Kat II 2500 m² 5000 m² 10000 m² 15000 m² 21000 m²22 23



Filtration 
Sedimentationsvorgänge reichen bei stark belasteten Flächen, die mit gelösten Schadstoffen einhergehen, oft nicht aus. Um 
empfindliche Gewässer nach höchstem Standard zu schützen, nutzen wir spezielle Filtermedien, die in Schachtsystemen 
verbaut sind. Das Filtermedium bindet gezielt Schwermetalle und weitere Schadstoffe, wie zum Beispiel Mineralöle aus Ver-
kehrs- sowie Metalldachabflüssen. Die Lösungen in Schachtbauweise können dabei durch ihre platzsparende Einbauweise 
optimal und vollkommen dezentral eingesetzt werden. 
 
Für die Filtration gibt es bei Röser verschiedene Varianten, die je nach Anwendungsfall eingesetzt werden können. 

•	 HydroFiltersystem
•	 RöserClean
•	 RöserBodenfilter

Technische Anlagen

Unsere Schachtsysteme zur Reinigung von stark belasteten Niederschlagswässern zeichnen sich dadurch aus, dass die 
Schmutzfracht in verschiedenen Stufen aus dem Wasser entfernt wird. Im ersten Schritt werden Feststoffe und daran an-
haftende Partikel durch Sedimentation abgeschieden. Das Wasser passiert anschließend den Filter, der durch den Einsatz 
unterschiedlicher Substratzusammensetzungen ideal auf die zu entwässernde Fläche abgestimmt ist.

Fazit 
Mit unseren modularen Filteranlagen lässt sich mehr erreichen: Sie entfernen gezielt gelöste Schadstoffe und bieten 
nachhaltigen Schutz.

Filteranlage Hydrosystem 1.000

•	 Reinigung der Niederschlagswasserabläufe von Ver-
kehrsflächen, Industrieflächen und Metalldächern

•	 Unterirdisches System, geringer  
Platzbedarf

•	 Geringer Höhenversatz
•	 Einfache Kontrolle und Wartung
•	 Filtermaterial in Wechselkartuschen
•	 Austauschintervall der Kartuschen  

alle 3-5 Jahre
•	 Anschließbare Fläche 500 - 1.000 m2 

Filteranlage Hydrosystem 1.500

•	 Hydrosystem mit einem Ø von 1,50 m
•	 Verdreifachung der angeschlossenen  

Fläche im Vergleich zum  
Hydrosystem 1.000

•	 Alle Funktionen identisch zum  
Hydrosystem 1.000

•	 Anschließbare Fläche: bis 1.600 m2

Die Schächte in den Größen DN 1000 bis DN 1500 sind DIBt-zugelassen und werden gemäß  
den Auslegungsrichtlinien der DWA-A 102 und DWA-A 138 konzipiert.

RöserClean – Behandlung partikulärer und gelöster Stoffe

Die Niederschlagswasserbehandlungsanlage RöserClean besteht aus zwei aufeinander abgestimmten Reinigungsstufen, um 
unterschiedliche Schadstoffarten effektiv zu entfernen. 
 
Im ersten Schacht ist ein Lamellenklärer integriert. Dieser dient der mechanischen Vorreinigung des anfallenden Nieder-
schlagswassers. Durch die spezielle Anordnung der Lamellen wird die Strömung beruhigt und die Absetzfläche vergrößert, 
sodass sich Feststoffe und Sedimente effizient aus dem Wasser abtrennen können. Auf diese Weise werden insbesondere 
partikuläre Verunreinigungen wie Sand, Schluff und organische Bestandteile zurückgehalten. 
 
Ein zweiter Schacht übernimmt die weitergehende Behandlung des vorgereinigten Wassers. Hier liegt der Fokus auf der Ent-
fernung gelöster Schadstoffe, insbesondere von Schwermetallen. Dies erfolgt über geeignete Filtermaterialien oder sorptive 
Substrate, die in der Lage sind, Metalle wie Zink, Kupfer oder Blei aus dem Wasser zu binden und dauerhaft zurückzuhalten. 
 
Durch die Kombination beider Schächte entsteht ein mehrstufiges Reinigungssystem, das sowohl partikuläre als auch gelös-
te Schadstoffe adressiert, wobei die Schwermetallfilterstufe durch den Lamellenklärer bestens vor Kolmation geschützt ist. 
 
Je nach Auslegung und Dimensionierung erfüllt die Anlage die Anforderungen der DWA-Regelwerke, insbesondere des  
Arbeitsblatts A 138, in den Kategorien I bis III.

Beschreibung 1500/1000 2000/1500 2500/2000 3000/2500

Zulauf bis DN 300 bis DN 400 bis DN 400 bis DN 500

DN Lamella / DN 
Clean 1500/1000 2000/1500 2500/2000 3000/2500

Ared DWA A 138Kat I 
bis in m2 3.750 7.500 11.250 15.000

Ared DWA A 138Kat II 
bis in m2 2.100 4.200 6.300 8.400

Ared DWA A 138Kat III 
bis in m2 1.650 3.300 4.950 6.600

Schnitt durch einen Bodenfilter als Fertigteillösung

Bodenfilter – bald auch bei Röser

Bodenfilter behandeln Niederschlagswasser oberflächennah. 
Das gereinigte Wasser kann vor Ort versickern oder einem 
Gewässer zugeleitet werden. Wir erarbeiten aktuell variable 
Lösungen. 
 
 

Systemaufbau RöserLamella mit RöserClean – Höhenversatz Zulauf Lamella und Ablauf Clean –  
sohlgleich – oder mit Gefälle nach technischer Prüfung möglich.

RöserLamella RöserClean
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Versickerungsanlagen
Niederschlagswasserversickerungs-
anlagen: Ein zentraler Baustein 
moderner Regenwasserbewirt-
schaftung
 
Niederschlagswasserversickerungsan-
lagen spielen eine zentrale Rolle in der 
modernen Regenwasserbewirtschaf-
tung, indem sie Regenwasser direkt 
vor Ort in den Boden leiten. Dies 
fördert die natürliche Grundwasser-
neubildung und entlastet gleichzeitig 
das Kanalsystem – ein großer Vorteil 
insbesondere bei starken Regenereig-
nissen. 
 
Solche Anlagen helfen dabei, Über-
schwemmungen und Abflussproble-
me auf befestigten Flächen wie Stra-
ßen, Parkplätzen und Grundstücken 
zu vermeiden.

Vorteile von Niederschlags-
wasserversickerungs‑ 
anlagen:
 
Effiziente Wasserinfiltration:  
Das anfallende Regenwasser wird 
gezielt im Boden versickert, wodurch 
der Grundwasserstand stabilisiert und 
die natürliche Wasserverfügbarkeit 
erhöht werden.

Entlastung des Kanalsystems:  
Durch die lokale Versickerung wird die 
öffentliche Kanalisation bei starken 
Regenfällen weniger belastet, was die 
Gefahr von Überlastungen und Über-
schwemmungen deutlich reduziert.

 

 
Umweltschonend und nachhaltig:  
Die Rückführung des Regenwassers 
in den Boden unterstützt den natür-
lichen Wasserkreislauf und sorgt für 
eine nachhaltige Nutzung der Wasser-
ressourcen.
 
Flexible Anwendungsmöglich-
keiten: Diese Anlagen können an 
unterschiedlichste Anforderungen 
angepasst werden – von kleinen 
privaten Grundstücken bis hin zu gro-
ßen gewerblichen oder öffentlichen 
Flächen.
 
Kosteneffizienz: Durch die Reduzie-
rung aufwendiger Abwasserleitungen 
und Entsorgungsgebühren senken sie 
die Infrastrukturkosten erheblich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Arten von Niederschlagswasserver-
sickerungsanlagen –
Je nach Anforderungen und örtlichen 
Gegebenheiten kommen verschiede-
ne Bauarten zum Einsatz: 
 
Muldenversickerung: Das Wasser 
sammelt sich in flachen Mulden und 
versickert langsam im Boden.  
 
Rigolenversickerung: Unterirdische 
Speicherkammern halten das Regen-
wasser zurück und geben es schritt-
weise an den Boden ab.
 
Sickerschächte: Vertikale Schächte 
leiten das Regenwasser tief in den Bo-
den, um die Grundwasserneubildung 
zu fördern.

Fazit 
Niederschlagswasserversickerungsanlagen sind eine intelligente und zukunftssichere Lösung, die den 
ökologischen Wasserhaushalt unterstützt und an die Herausforderungen des Klimawandels angepasst ist. 
Durch die Förderung einer natürlichen und nachhaltigen Wasserinfiltration leisten sie einen entscheidenden 
Beitrag zum Schutz von Umwelt und Infrastruktur.

System Röser Sickerschacht

Sickerschächte aus Beton bieten eine effektive und nachhaltige Lösung zur Versickerung von Regenwasser direkt vor Ort. 
Durch ihre robuste Bauweise und hohe Tragfähigkeit sind sie vielseitig einsetzbar – von privaten Grundstücken über Gewer-
beflächen bis hin zu öffentlichen Anlagen.
 
 
Robuste Konstruktion für zuverlässige Leistung 
 
Dank ihrer massiven Bauweise leiten Sickerschächte das gesammelte Regenwasser zuverlässig in den Untergrund 
und entlasten damit das Kanalsystem. Der natürliche Baustoff Beton bringt dafür ideale Eigenschaften mit: Er ist 
widerstandsfähig, langlebig und bietet durch seine Dichtheit optimalen Schutz vor Verunreinigungen und Umwelteinflüssen. 
Diese Eigenschaften gewährleisten eine lange Lebensdauer bei minimalem Wartungsaufwand.

 
Vorteile von Sickerschächten  
aus Beton

•	 Hohe Belastbarkeit: Sickerschächte aus 
Beton können große Lasten aufnehmen und 
sind daher auch für befahrbare Bereiche 
bestens geeignet. 

•	 Umweltfreundlich: Beton ist ein natürli-
ches und vollständig recycelbares Material. 
Zudem wird Beton regional produziert, 
wodurch die Umweltbelastung durch Trans-
portwege reduziert wird. 
 
 

Flexible Anpassungsmöglichkeiten

Sickerschächte sind in verschiedenen Größen 
und Ausführungen erhältlich und können indivi-
duell auf spezifische Anforderungen abgestimmt 
werden. Sie lassen sich mit Filterschichten, 
Sedimentationsanlagen und weiteren Modulen 
kombinieren, um eine besonders saubere und 
effiziente Versickerung zu erreichen. 
 

Nachhaltigkeit für die Zukunft 
 
Mit Sickerschächten aus Beton setzen Sie auf 
eine moderne, umweltfreundliche Lösung 
für die Regenwasserbewirtschaftung. Diese 
Systeme sind perfekt geeignet, um den 
Herausforderungen des Klimawandels zu 
begegnen und einen nachhaltigen Umgang mit 
Wasserressourcen zu fördern.

Schachtgröße Bemessung Normen

DN 1000 - DN 2000 

DN 2500 auf Anfrage

objektspezifisch auf 
Anfrage

DWA-M 153 und DWA-A 
138

Unsere Versickerungssysteme 
sind nicht nur von innen begehbar, 
sondern auch schwerlastbefahrbar.

Beispiel Sickerschächte unter einer Straße

Versickerungsanlagen –
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Unsere Hohlkörperrigolen aus 
Stahlbeton setzen neue Maßstäbe 
in der Regenwasserbewirtschaftung 
und bieten klare Vorteile gegenüber 
herkömmlichen Füllkörperrigolen. Der 
natürliche Werkstoff Stahlbeton sorgt 
für höchste Stabilität und Standfes-
tigkeit – ideal für oberflächennahe 
Anwendungen und selbst bei hohen 
Grundwasserständen zuverlässig 
einsetzbar. 

Je nach Projektanforderung erfolgt die 
Gründung flexibel auf gewachsenem 
Boden oder auf kompakten Funda-
menten, angepasst an die Tragfähig-
keit und Lastaufnahme des Bodens.
 
 
Maximale Effizienz und 
Belastbarkeit

Die rechteckige Form unserer Hohl-
körperrigolen maximiert den Spei-
cherraum und kombiniert effiziente 
Raumnutzung mit der legendären 
Belastbarkeit von Stahlbeton. Mit un-
serem innovativen Versickerungssys-
tem Goliath schaffen wir großzügige, 
begehbare Hohlräume ohne störende 
Aussteifungen.  
 
Das bedeutet: 

•      Einfachere Wartung 
•      Reibungsloser Betrieb 
•      Deutliche Steigerung der  
        Betriebssicherheit 
 
Durch maximale Flexibilität und 
Belastbarkeit ist unsere Versicke-
rungsanlage für nahezu jeden Lastfall 
geeignet. Sie ist schwerlastbefahrbar, 
bedingt überbaubar sowie variabel 
in Höhe und Länge – exakt auf Ihr 
Projekt zugeschnitten.

 

Sicherheit

Der Werkstoff Stahlbeton macht diese 
Anlage widerstandsfähig gegen sämtli-
che Umwelteinflüsse. Selbst in Worst-
Case-Szenarien wie Brandfällen, 
Havarien oder Fehlanschlüssen sind 
Sie und Ihr Projekt bestens geschützt. 
 
Auch bei nachträglichen Anschlüs-
sen weiterer Flächen bietet  
unsere Hohlkörperrigole höchste 
Flexibilität:

•	 Einfacher Anschluss: Neue 
Grundleitungen können ange-
schlossen werden, ohne die Ober-
fläche öffnen zu müssen, sofern 
das Volumen ausreichend ist. 

•	 Erweiterbarkeit:  
Die Anlage lässt sich durch 
Verrohrung mit einer weiteren 
Versickerungsanlage ergänzen. 

 
Einfache Wartung und 
reduzierte Folgekosten 
                  
Unsere Hohlkörperrigolen verfügen 
über eine lichte Höhe von rund  
2,24 m und sind vollständig begehbar. 
Dadurch entfällt der Bedarf an 
aufwändigem Spezial- 
 
Equipment wie Kamerabefahrungen. 
Die Wartung ist unkompliziert und die 
Folgekosten sind überschaubar. 
 
Sollten sich wider Erwarten Probleme 
wie verblockte Geotextilien durch 
fehlende Vorreinigungseinheiten 
ergeben, sind auch hier praktische 
Lösungen vorgesehen:

•	 Austausch des Geotextils:  
Das verblockte Geotextil kann 
problemlos ersetzt werden, ohne 
die gesamte Anlage auszubauen 
oder die Oberfläche erneut zu 
öffnen.

•	 Alternative Reinigung:  
Geotextilien können gespült und 
die gelösten Partikel abgesaugt 
werden. 
 

Langfristige Zuverlässigkeit

Unsere Systeme sind darauf ausge-
legt, auch nach Jahrzehnten zuverläs-
sig zu funktionieren. Während viele 
Rigolen nach einigen Jahren gespült 
werden müssen, bieten wir Ihnen 
mit unseren Hohlkörperrigolen eine 
zukunftssichere und wartungsfreund-
liche Lösung, die nachhaltig aufge-
stellt ist und den Herausforderungen 
moderner Regenwasserbewirtschaf-
tung gerecht wird.

Kombination mit 
Sedimentations- und 
Filtersystemen 
 
Durch die Kombination unserer 
Versickerungsanlage mit 
Sedimentations- und Filtersystemen 
sind Sie perfekt für zukünftige 
Herausforderungen gerüstet. Diese 
Lösungen sorgen für nachhaltigen 
Schutz und eine effiziente 
Regenwasserbehandlung.

Nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung 
für Verkehrs- und Umschlagflächen

Im Rahmen des gezeigten Projekts wurde eine nachhalti-
ge Lösung für die Entwässerung und Versickerung einer  
3700 m² großen Verkehrs- und Umschlagfläche umge-
setzt. Ziel war es, das anfallende Niederschlagswasser 
effizient zu behandeln und anschließend vor Ort in einer 
speziell entwickelten Versickerungsanlage aus Beton zu 
versickern. Dabei lag der Fokus auf einer Lösung, die so-
wohl ökologischen als auch wirtschaftlichen Anforderun-
gen gerecht wird und gleichzeitig zuverlässig und einfach 
zu warten ist. 

 
Das Regenwasser wird zunächst einer Behandlungsanla-
ge zugeführt, die grobe und feine Verunreinigungen aus 
dem Niederschlagswasser entfernt. Dadurch gelangt nur 
gereinigtes Wasser in die Versickerungsanlage, was den 
Anforderungen an den Umweltschutz entspricht. Diese 
Versickerungsanlage wurde modular aus Betonteilen 
gefertigt und direkt unter der versiegelten Fläche ins-
talliert. Die Wahl von Beton als Material ermöglicht eine 
hohe Belastbarkeit, sodass die gesamte Fläche weiterhin 

ohne Einschränkungen für den Verkehr und die Logistik 
genutzt werden kann. Die modulare Bauweise der Anlage 
sorgt nicht nur für Flexibilität, sondern ermöglichte auch 
eine schnelle und effiziente Montage, wodurch die Bau-
zeit erheblich verkürzt werden konnte. 
 
Für den Bauherrn war neben der Wirtschaftlichkeit be-
sonders wichtig, dass das System einfach und zuverlässig 
gewartet werden kann. Da keine speziellen Geräte oder 
Techniken für die Wartung erforderlich sind, werden die 
laufenden Betriebskosten reduziert und der Wartungs-
aufwand bleibt überschaubar. Zudem gewährleistet die 
robuste Konstruktion aus Beton eine hohe Langlebigkeit 
und Betriebssicherheit. Diese Lösung bietet zahlreiche 
Vorteile: Neben einer nachhaltigen Regenwasserbewirt-
schaftung, die die Kanalisation entlastet und die Umwelt 
schützt, ermöglicht die hohe Belastbarkeit der Betonteile 
eine vollständige Nutzung der Fläche. Durch die Vorfer-
tigung und den modularen Aufbau konnte die Bauzeit 
minimiert und gleichzeitig eine zukunftssichere Lösung 
geschaffen werden, die bei Bedarf erweitert oder ange-
passt werden kann. 
 
Die Versickerungsanlage Goliath besteht aus standardi-
sierten Betonbauteilen mit einer lichten Weite von 3,60 
m und einer Höhe von bis zu 2,24 m. Durch die rechtecki-
ge Form werden die ausgehobenen Volumina optimal 
genutzt und bei geringstem Flächenbedarf ein optimales 
Volumen abgebildet. Die Strömungsbrecher im vorderen 
Bereich der Anlage sorgen dafür, dass auch bei maxima-
len Volumenströmen die Standfläche nicht beeinträchtigt 
werden kann. Durch die Höhe kann die Anlage mit ent-
sprechender Schutzausrüstung direkt begangen werden 
und somit haben Sie für Ihr Projekt mit unserem System 
jederzeit die volle Kontrolle über den Zustand und die 
Funktion Ihrer Versickerungsanlage. 
 
Das Projekt zeigt, wie durch innovative Ansätze und sorg-
fältige Planung eine funktionale und wirtschaftliche Ent-
wässerungslösung für große Verkehrs- und Umschlag-
flächen realisiert werden kann, die die Anforderungen 
des Bauherrn in vollem Umfang erfüllt und gleichzeitig 
ökologisch nachhaltig ist. 

Statische Belastung Dimension Normen

LKW16 oder SLW60

modular je Bauteil:
Breite 3.600 mm
Länge 2.460 mm

Höhe 2.240 mm (variabel)

DWA-M 153 und DWA-A 138Fazit

RöserGoliath Versickerung:

•	 innen begehbar und 
inspizierbar

•	 wartungsfreundlich
•	 schwerlastbefahrbar mit 

statischem  Nachweis
•	 auf Ihr Projekt  

zugeschnitten

RöserGoliath Versickerungssystem XXL
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Trennbauwerke im Bereich der Regenwasserbewirtschaftung

Bauwerke mit separatem Ablauf für Starkregenereignisse

Wird der Drosselabfluss zur Sedimentationsanlage oder Kläranlage im Zulauf überschritten, steigt im Trennbauwerk der 
Wasserspiegel. Sobald die Höhe der Überlaufschwelle erreicht ist, wird das Wasser über den separaten Ablauf in einen Stau-
raumkanal, ein Becken oder ins Gewässer umgeleitet. 
 
Die Trennbauwerke der Röser GmbH werden auf Ihre Bedürfnisse und Anforderungen gemeinsam mit unseren Zulieferern 
der Einbauteile bemessen. So bieten wir Ihnen ein aufeinander abgestimmtes Gesamtkonzept. 
 
Trennbauwerke können als Rundschacht für kleinere Abschlagsmengen oder bei großen Abschlägen als Sonderfertigteil aus 
mehreren Segmenten ausgeführt werden.

Effiziente Bauwerkslösungen – Das Runde passt ins Eckige

Bei der Röser Firmengruppe setzen wir auf clevere und wirtschaftliche Lösungen für 
kleinere bis mittlere Bauwerke. Statt klassisch rechteckiger Bauweisen können viele 
Trennbauwerke oder andere Konstruktionen ebenso effektiv in runden Schächten  
(DN 2000 oder DN 2500) umgesetzt werden – technisch gleichwertig und oft kosten-
günstiger.

Ob Überlaufschwellen, Schieber oder Drosseltechnik: Wir prüfen die Machbarkeit auf 
Basis Ihrer Planungsparameter und Einbauteile. Unser Ziel ist eine wirtschaftliche,  
funktionale und betriebssichere Lösung. 

Röser Bauwerkslösungen: 
Innovativ, flexibel, wirtschaftlich.

Geregelte Abflüsse im Regen- und Mischwasserkanal

Drosselorgane übernehmen die 
Aufgabe, den Abfluss im weiterfüh-
renden Kanal zu begrenzen. Sowohl 
die klassischen Drosselbauwerke 
als auch die Drosseltechnik selbst 
gibt es mittlerweile in verschiedenen 
Ausführungen.

Verschiedene 
Drosselmöglichkeiten

Die Wahl des passenden Drosselsys-
tems richtet sich nach Anwendungs-
fall und Medium, beispielsweise:

•	 Einfache Blenden
•	 Schieber
•	 Abflussbegrenzer

Wir arbeiten mit verschiedenen Her-
stellern zusammen, sodass wir die 
für Sie passende Technik verwenden 
können. 
 

Betonbauwerke: 
Maßgeschneiderte 
Lösungen für höchste 
Ansprüche

Bauwerke aus Beton bieten optimale 
Voraussetzungen für eine Vielzahl 
von Anwendungen, da sie präzise 
auf die hydraulischen Anforderun-
gen und die Integration von Einbau-
teilen abgestimmt werden können. 

Die Montage von Einbauteilen an  
einer Wand aus Beton gewährleistet 
dabei ein Höchstmaß an Betriebs-
sicherheit im Vergleich zu anderen 
Werkstoffen.

Auch äußere Einflüsse wie Statik 
und Auftriebssicherheit spielen eine 
entscheidende Rolle. Hier überzeu-
gen die Bauwerke der Röser GmbH 
durch ihre Zuverlässigkeit und 
Qualität.

Lösungen aus Beton – individuell, 
betriebssicher und nachhaltig – 
perfekt auf Ihre Anforderungen 
zugeschnitten.

Einbauvarianten im 
Regenwasserbereich

Im Bereich der Regenwasserbe-
wirtschaftung montieren wir Dros-
seltechnik werkseitig und direkt 
betriebsbereit. Eine Integration 
der Drossel als nasse Ausführung, 
z. B. direkt im Stauraumkanal, ist 
problemlos möglich und macht in 
vielen Fällen ein separates Drossel-
bauwerk überflüssig. Alternativ sind 
auch halbtrockene oder trockene 
Aufstellvarianten, wie beispielsweise 
für MID-Leitungen, jederzeit um-
setzbar. Für Regenwasserdrosseln 
gibt es keine feste Eingrenzung der 
Durchflussmenge pro Sekunde – Die 
für Sie passende Technik wählen wir 
gerne in Zusammenarbeit mit unse-
ren Lieferanten aus.

Einbau im 
Mischwasserbereich

Im Mischwasserbereich empfehlen 
wir grundsätzlich trockene oder 
halbtrockene Aufstellungen, da nas-
se Drosseltechnik hier nicht geeignet 
ist. Ein separates Drosselbauwerk ist 
in diesen Fällen unerlässlich. Gemäß 
DWA-A 111 gilt: Eine Mindestnenn-
weite von DN 200 ist erforderlich, 
und der Durchfluss sollte nicht unter 
10 l/s liegen.

Gemeinsam mit unseren  
Partnern wird die Größe der
Drossel, die Einbaumöglich-
keiten, sowie auch die Bau-
werksabmessungen nach 
Ihren Anforderungen
bemessen. 

Effizient und regelkonform –  
wir finden die ideale Lösung 
für Ihre Anforderungen.

Trennbauwerk Rundschacht Schnitt Trennbauwerk rund Schnitt Trennbauwerk Eckbauweise

Optmierung während der Planungsphase mit Röser

Vorplanung als Eckbauwerk Optimierungsvorschlag Röser Ausführung als Rundschacht

Drosselbauwerke
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Rückhaltung

In einer Zeit, in der extreme Wetter-
ereignisse immer häufiger auftreten, 
ist eine zuverlässige Regenwasser-
rückhaltung wichtiger denn je. Der 
Klimawandel verstärkt die Gefahr von 
Starkregen und Überschwemmungen, 
wodurch der Schutz vor den Folgen 
dieser Ereignisse für Städte, Gemein-
den und Privatpersonen zunehmend 
zur Notwendigkeit wird. Während 
Städte große Rückhaltebecken in der 
Nähe von Autobahnen einsetzen, 
setzen auch immer mehr Industrie-
betriebe, sowie private Haushalte auf 
präventive Regenwasserrückhaltung, 
um ihr Eigentum zu schützen.

 
Die Bedrohung durch 
Wetterextreme

Die Wetterphänomene der letzten 
Jahre sind eindrucksvoll: Wochenlange 
Dürre wechseln oft abrupt zu sint-
flutartigen Regenfällen, begleitet von 
Blitz, Donner und Sturmböen. Bereits 
ab 15 l/m² Niederschlag pro Stunde 
gibt der DWD eine Warnung aus, denn 
bei viel Regen in kurzer Zeit können 
die Böden das Wasser nicht immer 
aufnehmen. Besonders drastisch 
ist dies in Hitzeperioden, wenn die 
Böden ausgetrocknet sind und sich 
das Regenwasser oberflächlich einen 
anderen Weg sucht. In Gebieten mit 
vielen versiegelten Flächen führt das 
oft zu überfluteten Kellern und Tief-
garagen – Schäden, die schnell hohe 
Kosten verursachen.
 

Die Lösung: Effektive Regen-
wasserrückhaltung

Eine Durchdachte Regenwasserrück-
haltung schützt vor schweren Schä-
den durch Überschwemmungen oder 
Unterspülungen. 
 
Die Auswirkungen des Klimawan-
dels sind nicht zu übersehen:  
Der DWD bestätigt, dass die Zahl der 
schweren Niederschläge in den letz-
ten 20 Jahren dramatisch angestiegen 
ist und in den kommenden Jahrzehn-
ten weiter zunehmen wird – um bis 
zu 50 Prozent. Das zeigt, wie dringend 
ein durchdachter Hochwasserschutz 
in Verbindung mit einer funktionieren-
den Regenwasserrückhaltung heute 
ist.

Besondere 
Herausforderungen in 
Hanglagen

Besonders gefährdet sind Gebäude 
in Hanglagen, bei denen Starkregen 
noch größere Risiken birgt. Daher ist 
es entscheidend, das eigene Grund-
stück genau zu analysieren und früh-
zeitig Maßnahmen zur Regenwasser-
rückhaltung zu ergreifen. Wir bieten 
Ihnen maßgeschneiderte Lösungen in 
verschiedenen Größen und Ausfüh-
rungen, die exakt auf Ihre Bedürfnisse 
abgestimmt sind und einen zuverlässi-
gen Schutz gewährleisten.

Schutz für Eigentum und Gemeinden

Schützen Sie Ihre Gemeinde, Ihr Eigentum mit einer modernen Regenwasserrückhaltung –  
einer kostengünstigen, nachhaltigen Lösung, die Ihnen Sicherheit und Ruhe in Zeiten des 

Klimawandels gibt!

Stauraumkanal

Stauraumkanäle sind die perfekte Wahl, 
wenn es um innovative und wirtschaft-
liche Lösungen zur Regenwasserbewirt-
schaftung geht. Diese Spezialformen 
von Regenüberlaufbecken im Mischwas-
sersystem kombinieren Transport- und 
Speicherkapazität in einem Bauwerk. 
Aus besonders großen, begehbaren 
Rohren konstruiert, schaffen sie einen 
nahtlosen Übergang zwischen den 
Funktionen – ideal für die Fertigteilbau-
weise und besonders wirtschaftlich. 
Auch im Trennsystem bieten sie, vor 
allem durch unsere innovativen Einbau-
teile, die die Reinigungsleistung nach-
haltig verbessern, als Regenklärbecken 
beste Ergebnisse.

 
 

Varianten der  
Stauraumkanäle 
 
Je nach Anordnung des Stauraumüber-
laufs gibt es verschiedene Varianten, die 
maßgeschneiderte Lösungen für unter-
schiedliche Bedingungen bieten: 
 
Obenliegende Entlastung (SKO):  
Funktioniert wie ein Fangbecken und 
sorgt für eine zuverlässige Abflussrege-
lung nach ATV-A 128 bzw. DWA-A 102. 
 
Untenliegende Entlastung (SKU):  
Ideal für starke Abflüsse, die den 
Stauraum effizient durchströmen, mit 
zusätzlichem Volumenzuschlag für eine 
noch sicherere Schlammbindung. 
 
Zwischenliegende Entlastung (SKZ):  
Kombiniert Durchfluss mit einer Spei-
cherkammer, die Spülstöße aufnimmt – 
für mehr Flexibilität und Effizienz.Stauraumkanäle –  

Effizient, wirtschaftlich und  

nachhaltig für Ihre Infrastruktur!

Stauraumbehälter aus Stahlbeton in den Nennweiten DN 300 bis DN 3200 

sind zuverlässig, auftriebssicher, abriebbeständig, mit einer langen Lebensdauer sowie  
unter schwierigen Platzverhältnissen einfach zu verlegen!

Ausführungen als einfacher Strang, Doppelstrang oder mehrfacher Strang:

Stauraumkanal einfacher Strang

Stauraumkanal Doppelstrang32 33



Stauraumkanäle – individuell und extrem belastbar

Für eine schnelle und unkomplizierte Wartung sollen Stauraumkanäle und Zisternen stets begehbar geplant werden. Zudem 
bieten Stauraumkanäle die Möglichkeit, Abflusssteuerungen und -regler sowohl in halbtrockener als auch in nasser Aufstel-
lung zu integrieren. 
 
Unsere speziell für die Stauraumkanäle entwickelten Reinigungselemente, die die Sedimentationswirkung verbessern und 
vor allem die Remobilisierung von Partikeln, Schlamm etc. verhindern sollen, sind ebenfalls so konzipiert, dass das Reinigen 
und Entnehmen der gesammelten Sedimente einfach und mit einem Saug-/Spülwagen erfolgen kann. 

Fazit

Ein leicht zugänglicher Drosselvorschacht sichert dabei den einfachen Zugang zur 
Drossel und ihren Zuläufen – maximale Effizienz und Bedienfreundlichkeit in einem!

•	 Auftriebssicherheit bei leerem Kanal und starken Über-
flutungen – ohne bauseitige Zusatzmaßnahmen

•	 Begehbar und dadurch einfache Wartung und Reinigung
•	 Abriebfest und hochdruckspülbar
•	 Hohe Stabilität LM1 (SLW60) als Standard und weit dar-

über hinaus
•	 Geringe oder hohe Überdeckungen möglich
•	 Geprüfte und zertifizierte Qualität

•	 Regionale Lieferketten und regionale Wertschöpfung
•	 Durch das Kreisprofil oder Sonderquerschnitte optimale 

hydraulische Eigenschaften, auch bei Niedrigwasser
•	 Bei der hydraulischen Berechnung (kB Wert) sind alle 

Werkstoffe gleich – siehe hierzu auch: DWA-A 110  
Pauschalwertberechnung

•	 Stahlbetonrohre haben eine Lebensdauer von  
mindestens 80 - 100 Jahren

Flexibilität im Bereich der Einbauten und Ausführungsarten

•	 Unsere Stauraumkanalsysteme können mit verschiedensten Einbauteilen geplant werden.
•	 Integrierte Drosseltechnik wird in Zusammenarbeit mit namhaften technischen Ausrüstern realisiert.

Ausführungen nach Ihrem Bedarf

Erdung und Blitzschutz im Stauraumkanal –  
Mit Beton flexibel realisierbar

Die sichere Erdung aller Einbauteile, wie etwa Drosseltechnik oder Leitern, ist bei Stau-
raumkanälen oft eine grundlegende Anforderung. Gemeinsam mit dem zuständigen Pla-
nungsbüro und dem Lieferanten unserer Erdungsanschlüsse entwickeln wir individuelle 
Lösungen, die sich nahtlos in das Projekt integrieren lassen. 

Unsere werkseitig integrierten Erdungsanschlüsse können genau an den gewünschten 
Positionen angebracht werden – sei es als Durchführungsanschluss oder als klassischer 
Erdungsanschluss.

 
Stauraumkanäle in Erschließungsgebieten 

Stauraumkanäle aus Stahlbetonrohren sind eine bewährte und effiziente Lösung für die 
Vorsorge bei Starkregenereignissen. Insbesondere in Erschließungsgebieten bieten sie 
eine ideale Möglichkeit zur Regenwasserrückhaltung. Dank standardisierter Dimensio-
nierungen wird eine wirtschaftliche und platzsparende Variante ermöglicht. Durch die 
Aufweitung geplanter Regenwasserkanäle können wirtschaftliche und platzsparende 
Varianten geschaffen werden. 

Seitenanschlüsse wie Straßeneinläufe oder andere Zuläufe lassen sich direkt im Kanal 
einplanen. Darüber hinaus ersetzen Tangentialeinstiege die klassischen Kontrollschächte, 
was die Umsetzung zusätzlich vereinfacht. Die Belastbarkeit und Vielseitigkeit von Stahl-
betonrohren machen sie besonders geeignet für diese Anforderungen. 

Diese Lösungen tragen dazu bei, die Entwässerung in Neubaugebieten nachhaltig und 
zukunftssicher zu gestalten.      

Stauraumkanäle im Mischwasserkanal – 
Verwendung von Drachenprofilrohren

Im Mischwasserkanal können sowohl kreisrunde, als auch 
Sonderprofile wie das Drachenprofil eingesetzt werden.  
Das Drachenprofil bietet gerade im Mischwasserkanal 
einige Vorteile: 

•	   Hohe hydr. Leistungsfähigkeit
•	   Maximale Schleppkräfte
•	   Hervorragende Selbstreinigung
•	   Verringerung von Ablagerungen an Bermenseiten 

Stauraumkanal mit separatem Drosselbauwerk

Vorteile von Röser Stauraumkanälen:

Stauraumkanäle – 

Stauraumkanal mit integrierter, nass aufgestellter Drossel
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In einer Zeit zunehmender Trocken-
heit und der Notwendigkeit, Trink-
wasserressourcen zu schützen, wird 
vorbeugender Brandschutz immer 
wichtiger. Natürliche Wasserquellen 
wie Bäche und Teiche sind häufig 
nicht mehr ganzjährig verfügbar und 
die Kapazitäten bestehender Wasser-
versorgungsleitungen stoßen in gro-
ßen Baugebieten oft an ihre Grenzen. 
 

Die Röser Gruppe bietet Ihnen indivi-
duell angepasste Lösungen für Lösch-
wasserbehälter, die unabhängig vom 
Trinkwassernetz funktionieren und 
im Brandfall zuverlässig bereitstehen. 
Unsere Komplettlösungen umfassen 
Saugschächte und modular aufgebau-
te Löschwasserbehälter, die sich flexi-
bel an Ihre Anforderungen anpassen 
lassen. Darüber hinaus können die 
Behälter optional mit Abläufen und 
integrierten Pumpensümpfen ausge-
stattet werden, um auch auf Starkre-
genereignisse vorbereitet zu sein. 

Flexibilität bei der Planung – 
Rohrstrangsysteme für Ihre 
Bedürfnisse 
 
Unsere Systeme aus einem Rohr-
strang oder Doppelsträngen bieten 
zahlreiche Vorteile: Sie lassen sich 
perfekt an die örtlichen Gegeben-
heiten anpassen, etwa entlang oder 
unter Zufahrtsstraßen.

 

Vorteile unseres Systems:

•	 Platzsparend:  
Behälter können unter Fahrflä-
chen wie Zufahrten oder Parkplät-
zen eingeplant werden. 

•	 Hohe Belastbarkeit:  
Geeignet für hohe Belastungen 
bis LM1/SLW60, selbst bei gerin-
gen Überdeckungen. 

 

•	 Optimierte Planung:  
Seitlich herausgeführte Ent-
nahmen verhindern blockierte 
Flächen, die bei großen Rundbe-
hältern oft entstehen. 

•	 Einbauteile nach DIN 14230: 
Möglich sind unter anderem 
Saugleitungen, Lüftungsleitungen, 
Befüllungsanschlüsse  
(z. B. B-Kupplung oder PERROT), 
Wasserstandsmeldungen sowie 
Schwimmer für automatische 
Befüllungen. 
 
 
 
 
 
 
 

•	 Einfache Montage:  
Der Einbau ist sowohl in vorbe-
reiteter Baugrube als auch Schritt 
für Schritt möglich. 

•	 Dichtheitsprüfung:  
Gemäß DIN EN 1610 kann die 
Dichtheit des Systems mit Luft 
geprüft werden, wodurch eine 
Prüfung bereits vor der Wasser-
befüllung möglich ist – anders als 
bei Standard-Eckbehältern. 

•	 Vielseitigkeit:  
Unterschiedliche Durchmesser 
von DN1200 bis DN3200 ermög-
lichen eine flexible Anpassung an 
verfügbare Flächen und Tiefen.

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vertrauen Sie auf die Röser Firmengruppe 
für maßgeschneiderte, zuverlässige und nachhaltige 
Löschwasserspeicherlösungen, die Ihnen Sicherheit in jedem  
Einsatzfall bieten.

Vielseitige 
Einsatzmöglichkeiten

Unsere Löschwasserbehälter 
als Rohrstrangsysteme sind 
platzsparend unter Zufahrten, 
Parkplätzen oder schmalen 
Wegen planbar. Dies ermöglicht 
eine optimale Flächennutzung 
und vermeidet den Einsatz 
breiter Behälter, was besonders 
bei Erschließungsmaßnahmen 
vorteilhaft ist. 

Seitlich herausgeführter Sauganschluss

Die technische Ausstattung gem. DIN 14230 umfasst unter anderem:

•	 Einstiegsleitern aus Edelstahl inkl. Haltestange für sicheren Einstieg
•	 Löschwassersauganschlüsse DN 125 PN16 Form A inkl. Saugrohr mit oder ohne Antiwirbelplatte, oder einen Saugkorb 

Seitliche Entnahmeleitung mit Verlängerungen möglich
•	 Entlüftungsrohre aus Edelstahl mit Dunsthut
•	 Hinweisschild für Löschwasserbehälter
•	 Einspeisearmaturen z. B. mit B Anschluss oder Perrot Anschluss
•	 Abdeckungen als Domschacht oder befahrbare Abdeckungen KL. D

Hinweis für die Planung –  
Mindestausrüstung der Saugleitungen: 
75 - 150 m3 	 =    1 Saugrohr 
150 - 300 m3 	 =    2 Saugrohre 
über 300 m3 	 =    3 Saugrohre

Röser GmbH Löschwasserbehälter –  
„Standardisiert“ und modular

16 m³ - 50 m³ - 96 m³ - 200 m³ - 400 m³  
oder wesentlich größer 
 
Variabel mit Rohrdurchmessern  
von DN 800 – DN 3200
 
 

Beispiel für das Nutzvolumen je lfm (andere Varianten fragen Sie gerne an.) Länge an Standardbauteile angepasst:
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für eine konkrete Bemessung und Planung zu Ihrem Vorhaben sprechen Sie uns gerne direkt an.

Röser GmbH Löschwasserbehälter aus Beton – wir haben mit 
Sicherheit eine passende Lösung für Sie.

Dimension (DN) Nutzvolumen (m³/lfm) 50 m³ 96 m³ 200 m³

DN 2000 3,08 m³ mit 10 cm Luftpolster 17,50 lfm 32,50 lfm 65,50 lfm

DN 2400 4,45 m³ mit 10 cm Luftpolster 12,50 lfm 22,50 lfm 45,50 lfm

DN 2600 5,24 m³ mit 10 cm Luftpolster 10,50 lfm 20,00 lfm 40,00 lfm

DN 3200 7,67 m³ mit 10 cm Luftpolster 7,00 lfm 14,00 lfm 27,00 lfm

Hinweis: Alle Ausführungen sind auch als Doppelstrang möglich, sodass sich die benötigte Länge halbiert.

 Schnitt Löschwasserbehälter

gem. DIN 14230 | Effizienter Brandschutz für Ihre Sicherheit

Maßgeschneiderte Löschwasserbehälter –
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Sprinklertanks, Pumpenschächte, 

Sprinklertank gemäß VdS-Richtlinien 
 
Wir haben erfolgreich eine Ausnahmegenehmigung der VdS für 
die Verwendung unseres Systems als Sprinklertank erhalten. Die 
Genehmigung umfasst alle relevanten Aspekte wie Zulassung, 
Statik, Einbauteile und die Prüfungen zur Abnahme. Das System 
darf offiziell geplant und ausgeführt werden, während eine 
allgemeine Zulassung durch die VdS bereits beantragt ist.

 
Pumpenschächte für Unterwassermotorpumpen 
 
Unsere speziell entwickelten Pumpenschächte eignen sich ideal für 
den Einsatz großer Unterwassermotorpumpen in Sprinkleranlagen. 
Werkseitig integrierte Anschlüsse und Erdungspunkte 
gewährleisten eine schnelle und unkomplizierte Installation vor Ort.  
Die Pumpenschächte sind in folgenden Varianten erhältlich:

•	 Rundbauweise: DN 1000 bis DN 3200
•	 Eckbauwerk: Anpassbar an die spezifischen Anforderungen 

des Pumpenherstellers

 
Saugschacht mit externem Sauganschluss 
 
Unsere Saugschächte ermöglichen die Wasserentnahme aus 
Löschteichen, Bachläufen oder separaten Behältern.  
Der Aufbau umfasst:

•	 Rundschacht mit eingebautem Sumpf
•	 Einbauteile gemäß DIN 14230
•	 Seitenzulauf zur Sicherstellung eines kontinuierlichen  

Wasserstands

 
Verfügbare Ausführungen:

•	 Rund: DN 1200 bis DN 3200
•	 Eckbauwerke

 
Havarieschacht für den Notfalleinsatz 
 
Havarieschieber sind besonders in Betrieben mit 
wassergefährdenden Stoffen oder speziellen Löschmitteln 
unverzichtbar.  
Unsere Schachtsysteme bieten flexible Lösungen:

•	 Manuelle Schieber: Werkseitig integriert

•	 Automatische Schiebersysteme: In Zusammenarbeit mit 
Partnern entwickelt, schließen diese im Notfall oder bei 
Auslösung der Brandmeldeanlage selbstständig. 

Für Anforderungen an spezielle Rückhaltebereiche im 
Rahmen der Löschwasserrückhaltung stehen wir Ihnen für 
individuelle Beratungen gerne zur Verfügung.

Havarieschieber mit 
AUMA Steuerung

Manueller Schieberschacht für  
Regen- oder kontaminiertes 
Wasser

Beispiel 1 – Kombination als Löschwasserbehälter und Stauraumkanal – Trennung über erhöhten gedrosselten Ablauf

Beispiel – Kombination als Zisterne und Stauraumkanal – Trennung durch Überlaufschwelle

Saugschächte oder Havariesysteme

Multifunktionale Systeme 
Stauraumkanal mit Löschwasser- oder Regenwassernutzung 

Röser Multifunktionale Stauraumkanäle für die Schwammstadt

Im Zuge moderner Entwässerungskonzepte und dem Thema Schwammstadt gewinnt die kombinierte Behandlung, Spei-
cherung und Nutzung von Regenwasser zunehmend an Bedeutung. Röser entwickelt hierfür multifunktionale Stauraumka-
nalsysteme aus Stahlbetonfertigteilen, die hydraulische Anforderungen und Nutzungsaspekte gezielt miteinander verbinden. 
Neben der klassischen Funktion der gedrosselten Ableitung von Regenwasser ermöglichen die Systeme zusätzliche Nut-
zungsoptionen. Integrierte Zisternenbereiche dienen der Regenwasserspeicherung und -bereitstellung, beispielsweise für 
kommunale Bewässerungskonzepte. Optional können die Anlagen auch als dauerhaft verfügbare Löschwasserspeicher oder 
zur Löschwasserrückhaltung im Havariefall ausgelegt werden. 
 
Die Systeme sind modular aufgebaut und können projektabhängig in funktionale Bereiche gegliedert werden: Stauraum-
kanal, Regenwassernutzung und Löschwassermanagement. Dadurch entsteht eine technisch und wirtschaftlich effiziente 
Gesamtlösung für Planer und Ingenieurbüros im Infrastrukturbau.

Stauraumkanal und Zisterne mit  
integrierter Pumpenanlage

70m3 Löschwasserbehälter mit  
40 m3 Stauraumkanal

Stauraumkanal und  
Übungszisterne Weinsberg
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Zisternen zur Regenwassernutzung

Typ
Nenn-

volumen
in Liter

Innen-
durch-
messer
in mm

Außen-
durch-
messer
in mm

Gesamt-
höhe

in mm

schwerstes
Einzelge-

wicht in kg

Gesamt-
gewicht 

in kg

Zulauf UK - 600 mm, Überlauf UK 950 mm, Versorgungsöffnung UK - 650 mm

G/E 3,9 3900 2000 2240 2050 3500 4760

G/E 4,7 4700 2000 2240 2350 3950 5210

G/E 6,2 6200 2000 2240 2850 4925 6190

G/E 7,5 7500 2000 2240 3250 5700 6960

Zulauf UK - 760 mm, Überlauf UK 1100 mm, Versorgungsöffnung UK - 800 mm

G/E 7,2 7200 2500 2740 2400 4950 6640

G/E 9,6 9600 2500 2740 2900 6450 7840

G/E 12,1 12100 2500 2740 3400 7350 9040

Eine Person verbraucht am Tag  
ca. 130 Liter Trinkwasser.

Aus unserem Angebot:
•	 KUBUS®-Komplettpakete
•	 KUBUS®-Betonzisternen
•	 KUBUS®-Zubehör

•	 Regenwasserbewirtschaftung
•	 Regenwassernutzung
•	 Regenwasserrückhaltung (Retention)
•	 Regenwasserversickerung
•	 Haus und Garten
•	 Industrie- und Betriebswasser
•	 Landwirtschaft und Kommunen

für

Es können 55 - 65 Liter Trinkwasser 
pro Person und Tag ersetzt werden. 
Ausgehend von einem Speichervorrat 
für eine Dauer von 4 Wochen benö-
tigt man also einen Speicherbedarf 
von 65 x 28 = 1.820 Liter pro Person.

Pro 25 m² Dachfläche =  
1.000 Liter Speichervolumen

Planung und Berechnung einer  
Regenwassernutzungsanlage:

Regenwassernutzung – einfach spitze!

Durch die Verwendung von Regenwasser für WC-Spülung, Waschmaschine, 
Gartenbewässerung und sonstige Reinigungszwecke lassen sich bis zu  
50 % kostbares Trinkwasser einsparen.      Bei einem 4 Personen Haushalt 
sind das jährlich bis zu 65.000 Liter Trinkwasser-Ersparnis. 

Retentionszisternen – doppelt sinnvoll.

Diese Zisternen schützen bei Starkregen vor Kanalüberlastung:  
Eine fest einstellbare Drossel (0,1–1,0 l/s) leitet das Wasser verzögert in  
den Kanal. 
 
Die Zisterne ist unterteilt in Retentionsvolumen (gedrosselter Ablauf) und 
Nutzvolumen (für Regenwassernutzung). 
 
Das Retentionsvolumen ist frei wählbar (technisch bedingt). Sonderbohrung 
und steckfertige Einbauteile werden werkseitig vorbereitet.

Regenwasserbewirtschaftung auf dem Privatgrundstück

Die KUBUS®-Regenwassernutzung ist eine sinnvolle und nachhaltige Lösung, um Regenwasser zu 
speichern und auf seltener werdende Regenereignisse sowie häufigere Starkregenfälle zu reagie-
ren. Das gespeicherte Wasser kann zur privaten Nutzung verwendet werden, und es entlastet 
auch den öffentlichen Kanal, besonders bei Verwendung einer Retentionszisterne.

Basis Zisterne Typ E (ohne Zubehör)

Betonzisterne in monolithischer Bauweise

•	 monolithischer Behälter (Beton C 40/50) mit Dichtlippe  
DN 100 für Ablauf im Topf

•	 Konus mit Dichtlippen DN 100 für Zulauf und Versorgungsöffnung
•	 auch als Reihenanlage geeignet
•	 PKW-befahrbare Abdeckung 5 to.

Standard-Zisternen für den häuslichen Bedarf sind weit verbreitet, doch wie sieht es aus, wenn hohe Schwerlastbelastungen, 
geringe Einbautiefen oder ein großes Speichervolumen über 15 m³ gefragt sind? Hier kommen unsere Großzisternen aus 
Stahlbetonrohren ins Spiel. Sie bieten maximale Flexibilität beim Einbau und höchste Sicherheit bei Belastungen – unsere 
Standard Belastung ist hier LM1 (SLW60) oder höher.

Die Kombination mit unseren Reinigungsanlagen sorgt dafür, dass das gesammelte Regenwasser optimal vorgereinigt ist 
und vielseitig genutzt werden kann. Ob für die Bewässerung von Pflanzen und Bäumen oder für allgemeine Anwendungen in 
der Regenwassernutzung – unser modulares System ist auf die unterschiedlichsten Anforderungen zugeschnitten.

Zusätzlich kann die Zisterne auch als Löschwasserbehälter genutzt werden. 

Das gespeicherte Wasser wird durch leistungsstarke Pumpentechnik nutzbar 
gemacht. Gemeinsam mit unseren Partnern bieten wir Ihnen maßgeschneider-
te Lösungen – von einfachen Standard-Zapfstellen bis hin zu umfangreichen 
Pumpensystemen, die den Anforderungen von Bauhöfen gerecht werden. So 
können beispielsweise Tankfahrzeuge mithilfe von STORZ-Entnahmesystemen 
schnell und effizient befüllt werden.

Unsere Großzisternen garantieren nicht nur eine zuverlässige Wassernutzung, 
sondern sind auch zukunftssichere Systeme, die sich perfekt an Ihre Bedürfnis-
se anpassen lassen.

Inklusive Pumpentechnik für die 
Regenwassernutzung – zum Beispiel mit  
STORZ-Entnahmen für den Bauhof

60 m3 Zisterne mit davor geschaltetem Filterschacht

Zisterne XXL – Die perfekte Lösung

für über 20 m³ auf Schwerlastflächen
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FAQ zur Regenwasserbewirtschaftung  Stand April 2025

Welche Normen regeln den Umgang mit 
Abwasser 

1. Rechtliche Grundlagen
•	 Wasserhaushaltsgesetz (WHG): Das WHG 

regelt den Umgang mit Wasserressourcen 
in Deutschland. Es fordert eine schadlose 
Ableitung von Regenwasser und gibt vor, 
dass das Einleiten in Gewässer einer was-
serrechtlichen Erlaubnis bedarf (§ 8 WHG). 
Das Ziel ist, Verschmutzungen zu minimie-
ren und die Gewässergüte zu sichern.

•	 Länderwassergesetze: Ergänzend zum 
WHG regeln die Bundesländer spezifische 
Anforderungen und Maßnahmen zur 
Regenwasserbewirtschaftung.

•	 Verordnung über Anforderungen an 
das Einleiten von Abwasser in Gewässer 
(AbwV): Sie gibt allgemeine Mindestanfor-
derungen für das Einleiten von Abwasser 
(inklusive Regenwasser) in Gewässer vor.

2. Technische Regelwerke
•	 DIN 1986-100 („Entwässerungsanlagen 

für Gebäude und Grundstücke“): Diese 
Norm behandelt die Planung, Ausführung 
und Wartung von Entwässerungsanlagen. 
Sie fordert, dass bei der Regenwasser-
ableitung sowohl technische als auch 
ökologische Anforderungen berücksichtigt 
werden.

•	 DWA-A 138 („Planung, Bau und Betrieb 
von Anlagen zur Versickerung von Nieder-
schlagswasser“): Diese Richtlinie der Deut-
schen Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e.V. (DWA) ist zentral 
für die Regenwasserbewirtschaftung. 
Sie beschreibt, wie Niederschlagswasser 
möglichst naturnah behandelt und versi-
ckert werden kann, um den natürlichen 
Wasserkreislauf zu unterstützen.

•	 DWA-M 153 („Handlungsempfehlungen 
zum Umgang mit Regenwasser“): Diese 
technische Empfehlung gibt Hinweise zur 
Planung und Umsetzung von Maßnahmen 
zur Regenwasserbehandlung, insbesonde-
re in urbanen Gebieten.

•	 DWA-A 102 („Grundsätze zur Bewirtschaf-
tung und Behandlung von Regenwetterab-
flüssen in Mischsystemen“)

Dieses Regelwerk ist besonders relevant für die 
Regenwasserbehandlung in Mischsystemen, 
also dort, wo Regenwasser und Schmutzwasser 
gemeinsam abgeleitet werden. Es bietet pra-
xisnahe Hinweise zur Planung, Bemessung und 
Optimierung von Maßnahmen zur Behandlung 
von Regenwetterabflüssen. 
 

Grundsätze der Regenwasserbewirtschaftung

•	 Trennsystem: Regenwasser soll möglichst 
getrennt von häuslichen und industriellem 
Schmutzwasser gesammelt erfasst und 
behandelt werden, um Kläranlagen zu 
entlasten.

•	 Dezentrale Maßnahmen: Versickerung, 
Verdunstung und Rückhaltung vor Ort 
werden bevorzugt, um eine Überlastung 
von Kanalsystemen zu vermeiden.

•	 Retention und gedrosselte Ableitung: In 
Siedlungsgebieten werden Regenüberlauf-
becken oder Retentionsräume genutzt, 
um Abflussspitzen während Regenereig-
nissen zu reduzieren.

•	 Behandlung von belastetem Regenwasser: 
Insbesondere bei Abflüssen von Verkehrs-
flächen (Straßen, Parkplätze, Flughäfen) 
ist eine gezielte Vorbehandlung durch 
Sedimentation, Filtration oder Abschei-
dung erforderlich.

Grundsätze der Regenwasserrückhaltung

3. Schritte zur Berechnung und Planung
1. Festlegung der Planungsgrundlagen

Regenereignis definieren:
Auswahl eines Bemessungsregens basierend 
auf den lokalen Klimadaten, die von meteoro-
logischen Diensten (z. B. DWD) bereitgestellt 
werden.

2. Niederschlagshöhe und -dauer:  
Diese werden über die KOSTRA-DWD-Datenbank 
ermittelt und berücksichtigen die Häufigkeit (z. B. 
ein 5-jährliches oder 100-jährliches Ereignis).

Einzugsgebiet analysieren:
1.	 Größe und Art der Fläche (versiegelte und 

unversiegelte Flächen).
2.	 Abflussbeiwert: Gibt an, wie viel Regen-

wasser tatsächlich als Abfluss entsteht  
(z. B. 0,9 für stark versiegelte Flächen,  
0,3 für Wiesen).

Hydrologische Randbedingungen:
1.	 Geologie des Untergrunds (Versickerungs-

fähigkeit).
2.	 Abflussrichtung und Kapazität des Gewäs-

sers oder der Kanalisation.

4. Ermittlung des Regenwasserabflusses
Der Spitzenabfluss Q (in m³/s) wird mit der 
modifizierten Rationalformel berechnet:
	 Q=C i A
•	 C: Abflussbeiwert.
•	 i: Regenintensität (in mm/h), abhängig von 

der Niederschlagsdauer und -häufigkeit.
•	 A: Fläche (in ha).

5. Bemessung des Rückhaltevolumens
Das erforderliche Rückhaltevolumen VRVR er-
gibt sich aus der Differenz zwischen dem anfal-
lenden Regenwasserabfluss und der zulässigen 
Abflussrate (gedrosselter Abfluss Qd).  

Diese Berechnung wird häufig durch hydrody-
namische Modelle oder Software (z. B. SWMM, 
HydroCAD) unterstützt. 

6. Auswahl des Rückhaltesystems
Basierend auf den berechneten Volumenanfor-
derungen wählt man die passende Bauform: 

•	 Regenrückhaltebecken, Zisternen, Stau-
räume: 
Offene Becken: Geeignet für große Volumi-
na; sie können mit Sedimentationsberei-
chen kombiniert werden. 
Geschlossene Becken oder Tanks: Kompakte 
Lösung bei Platzmangel.

•	 Mulden-Rigolen-Systeme: 
Kombination aus Rückhaltung und Ver-
sickerung; ideal für kleinere, dezentrale 
Lösungen.

•	 Grüne Dächer oder Zisternen: 
Zur Rückhaltung und Wiederverwendung 
(z. B. Gartenbewässerung).

7. Dimensionierung der Drosselung
Die Drosselung steuert den Abfluss aus der 
Rückhaltung und wird auf Basis des maximal 
zulässigen Abflusses dimensioniert. Typische 
Drosselsysteme sind:
•	 Drosselblenden
•	 Wirbeldrosseln 

8. Überprüfung und Optimierung
Hydraulische Modelle oder Simulationspro-
gramme überprüfen die Effizienz der geplan-
ten Rückhaltung. Dabei wird geprüft, ob die 
gewählte Dimensionierung den Anforderungen 
entspricht.

9. Nachhaltigkeit und Zukunftstrends
Moderne Rückhaltesysteme integrieren häufig 
nachhaltige Ansätze, wie:
•	 Nutzung von gespeichertem Wasser (z. B. 

für Bewässerung).
•	 Integration in blau-grüne Infrastruktur  

(z. B. als Teil von Grünflächen oder Parks).
Die Planung von Regenwasserrückhaltung 
erfordert eine Balance zwischen hydraulischer 
Effizienz, Umweltverträglichkeit und Kostenef-
fektivität.

Grundsätze der 
Dimensionierung der 
Versickerungsanlage 

Die Planung und Berechnung einer Regenwas-
serversickerungsanlage erfordert eine gründli-
che Analyse der lokalen Gegebenheiten sowie 
die Einhaltung rechtlicher und technischer Vor-
gaben. Zunächst müssen die rechtlichen Rah-
menbedingungen geprüft werden, da vielerorts 
Genehmigungen durch Wasserbehörden oder 
Umweltämter erforderlich sind. Parallel dazu 
ist eine Standortanalyse notwendig. Hierbei 
wird die Bodenbeschaffenheit untersucht, da 
durchlässige Böden wie Sand oder Kies ideal 
für die Versickerung sind, während weniger 
durchlässige Böden wie Lehm oder Ton oft 
ungeeignet sind. Zudem sollte der Grundwas-
serstand überprüft werden, da ein Mindestab-
stand von 1 bis 2 Metern zur Versickerungsebe-
ne notwendig ist, um eine Verunreinigung des 
Grundwassers zu vermeiden. Auch die Art des 
anfallenden Regenwassers spielt eine Rolle: 
Stark belastetes Niederschlagswasser, etwa 
von Industrie- und Verkehrsflächen, muss vor 
der Versickerung gereinigt werden.

Für die Dimensionierung der Anlage ist es ent-
scheidend, die Regenwassermenge zu berech-
nen, die versickert werden soll. Hierfür werden 
die Niederschlagsdaten der Region ausgewer-
tet, einschließlich des Bemessungsregens, der 
meist für ein Ereignis mit einer Wiederkehr-
zeit von fünf Jahren und einer Dauer von 15 
Minuten gewählt wird. Die Abflussmenge ergibt 
sich aus der Fläche, der Regenintensität und 
einem Abflussbeiwert (siehe Grundsätze der 
Rückhaltung), der den Versiegelungsgrad der 
Fläche berücksichtigt.

Ein zentraler Schritt ist die Bestimmung der 
Versickerungsleistung des Bodens, wofür 
entweder ein Vor-Ort-Versickerungsversuch 
durchgeführt oder typische Durchlässigkeits-
werte (Kf-Werte) aus der Fachliteratur genutzt 
werden können. Die Ergebnisse dieser Tests 
bestimmen die Dimension der Versicke-
rungsanlage. Beispielsweise wird bei einer 
Rigolenversickerung das notwendige Volumen 
berechnet, indem man die anfallende Wasser-
menge, den Porenanteil der Rigolenfüllung und 
die Versickerungsfläche in Beziehung setzt. Für 
eine Muldenversickerung und den Bodenfilter 
mit direkter Versickerung ist vor allem die 
Aufnahmekapazität der Mulde entscheidend, 
wobei auch die Überflutungsdauer berücksich-
tigt werden muss. 
 
 
 
 

 
 

Je nach Platzangebot und Anforderungen kann 
zwischen verschiedenen Typen von Versicke-
rungsanlagen gewählt werden. Versickerungs-
anlagen aus Beton sind nachhaltig und auch 
schwerlastbefahrbar bei niedrigster Über-
deckung und in unserem Fall mit der Anlage 
RÖSicko begehbar und es kann durch die Geo-
metrie das maximale Volumen genutzt werden. 
Muldenversickerungen sind flächig und eignen 
sich für große Gebiete, während Rigolenversi-
ckerungen platzsparend unterirdisch angelegt 
werden. Auch Sickerschächte oder Kombina-
tionen aus verschiedenen Systemen kommen 
infrage. In jedem Fall sollte geprüft werden, 
ob die Anlage auch bei Starkregen effektiv ar-
beitet, wobei der Rückstau berücksichtigt und 
eine sichere Ableitung überschüssigen Wassers 
vorgesehen wird.
Nach der Dimensionierung und Auswahl des 
Anlagentyps wird die Regenwasserversicke-
rungsanlage in die Landschaftsplanung einge-
bunden. Dabei können Mulden oder Gräben 
als gestalterische Elemente genutzt werden. Ein 
Wartungskonzept, das regelmäßige Inspekti-
onen und die Beseitigung von Verstopfungen 
vorsieht, stellt sicher, dass die Anlage langfristig 
funktionsfähig bleibt. Beim System RÖSicko 
benötigen Sie kein Spezialequipment oder 
Kameras die nur einen Teil der Rigole abbilden; 
unser System ist vollständig begehbar. Ab-
schließend ist es sinnvoll, eine Wirtschaftlich-
keitsprüfung durchzuführen, bei der die Bau-, 
Betriebs- und Wartungskosten mit möglichen 
Fördermitteln, etwa von Umweltprogrammen, 
abgeglichen werden.

Zusammenfassend erfordert die Planung einer 
Regenwasserversickerungsanlage eine sorgfäl-
tige Abstimmung von Standortbedingungen, 
technischer Machbarkeit und wirtschaftlichen 
Aspekten. Mit einer durchdachten Planung bei 
der wir Sie gerne unterstützen und regelmäßi-
gen Wartung kann die Anlage einen nachhalti-
gen Beitrag zum Wasserkreislauf leisten.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Berechnungsschritte im Einzelnen: 

1.	 Bestimmung der Versickerungsleistung 
des Bodens:

•	 Versickerungsversuch durchführen: Vor-Ort-
Test (z. B. durch einen Bodensachverstän-
digen) oder Literaturwerte für Kf-Wert 
(Durchlässigkeitskoeffizient) nutzen.

•	 Typische Kf-Werte:	  
· Sand: 10−3 m/s10−3m/s 
· Lehm: 10−6 m/s10−6m/s

2.	 Größe des Rigolen- oder Muldenvolumens:
•	 Rigolenvolumen: 

· V=(QRW (1−P))/(kf AVersickerung) 
· V: Volumen der Rigole (m³) 
· P: Porenanteil (z. B. 0,3 für Kiesfüllung) 
· AVersickerung: Fläche der Rigole (m²)

•	 Muldenfläche: 
· Bemessung je nach Aufnahmefähigkeit 
der Mulde und Überflutungsdauer. 

3.	 Rückstauvolumen und Sicherheit:
•	 Rückstauraum einplanen, falls Starkrege-

nereignisse auftreten.
•	 Sicherstellen, dass überschüssiges Wasser 

abgeleitet werden kann (z. B. in ein Not-
überlaufbecken).
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FORMULARE

In unserem Downloadbereich in der Kategorie:
Formulare SB-Rohrstatik und Schachtunterteile

Statikblatt
digital ausfüllbar

Allgemeine Geschäftsbedingungen Stand 03.06.2025

Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) gelten im kaufmännischen Geschäftsver-
kehr mit allen unseren Abnehmern; im nichtkauf-
männischen Geschäftsverkehr gelten diese AGB nach 
Maßgabe Ziffer 8.
Soweit nicht zwischen uns und unseren Abnehmern 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, findet 
im Übrigen das Kaufrecht des Bürgerlichen Gesetz-
buches (BGB) Anwendung. Werden Bauleistungen 
erbracht, auf die Werkvertragsrecht anzuwenden ist, 
so kann ergänzend die Verdingungsverordnung für 
Bauleistungen (VOB) vereinbart werden. 

1. ANWENDUNG
1. Unsere AGB sind auch dann wirksam, wenn wir uns 
- im Rahmen einer laufenden Geschäftsverbindung 
- bei späteren Verträgen nicht ausdrücklich auf sie 
beziehen. Entgegenstehende oder von unseren AGB 
abweichende Bedingungen des Bestellers sind für uns 
nur verbindlich, soweit wir ihnen in jedem Einzelfall 
ausdrücklich zugestimmt haben.

2. Unsere Angebote sind freibleibend und unver-
bindlich; Aufträge und sonstige Vereinbarungen 
kommen daher nur durch schriftliche Bestätigung 
des Verkäufers bzw. mit Beginn der Übergabe der 
Ware zustande.

2. PRODUKTION, ARBEITSVORBEREITUNG, 
LIEFERUNG
1. Halten wir auf Veranlassung des Kunden Produkti-
onskapazitäten vor und kommt es aus Gründen, die 
nicht wir zu vertreten haben, nicht oder zur verspäte-
ten Ausführung, so haftet der Besteller auch für den 
daraus entstandenen Schaden.

2. An allen in Zusammenhang mit der Angebotser-
stellung und Auftragserteilung dem Besteller über-
lassenen Unterlagen – unabhängig von Art und Form 
der Unterlagen – behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrecht vor (z.B. Kalkulationen, Zeichnungen, 
Pläne, Berechnungen, Werkzeuge, Konstruktionsvor-
schläge, sonstige Vorschläge, Entwürfe, etc.). Diese 
Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 
oder vervielfältigt werden. Ausnahmen sind nur mit 
schriftlicher Zustimmung des Verkäufers erlaubt. Die 
Unterlagen sind unverzüglich zurückzugeben, wenn 
keine Geschäftsbeziehung zustande kommt.

3. Für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Recht-
zeitigkeit der vom Kunden zu beschaffenden oder 
zu erstellenden Ausführungsunterlagen ist dieser 
verantwortlich. 

4. Erfüllungsort für die Lieferung, sofern nichts ande-
res vereinbart, ist das Lieferwerk oder das in unserem 
Auftrag tätige Unternehmen, auch bei Lieferung frei 
Bestimmungsort. Jede Lieferung erfolgt auf Rechnung 
und Gefahr des Kunden. Die Art der Versendung 
bleibt uns vorbehalten, soweit keine bestimmte 
Versandart vereinbart ist.
Mit Absendung, Verladung spätestens mit Verlassen 
des Werkes / Lager geht die Gefahr des zufälligen 
Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der 
Ware auf den Besteller über. Dies gilt unabhängig 
davon, ob die Versendung der Ware vom Erfüllungsort 
erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. 
Wir behalten uns vor, Aufträge in Teillieferungen 
auszuführen, falls nicht etwas anderes vereinbart ist. 
Beanstandungen von Teillieferungen entbinden nicht 
von der Verpflichtung, die Restmenge der bestellten 
Ware vertragsgemäß abzunehmen.
Ist Lieferung an die Baustelle vereinbart, so werden 
geeignete Anfuhrwege und unverzügliche Entladung 
durch den Besteller vorausgesetzt; andernfalls 
haftet er für entstehenden Schäden und zusätzliche 
Aufwendungen.

5. Vereinbarte Liefertermine beziehen sich auf die 
Bereitstellung der Ware zur Übergabe bzw. zum 
Versand im Werk bzw. Auslieferungslager des 
Verkäufers. Unsere Lieferpflicht ruht, solange uns 
Ausführungsunterlagen sowie alle für die Ausführung 
des Auftrages notwendigen oder zweckmäßigen 
Unterlagen nicht übergeben bzw. Informationen nicht 
erteilt worden sind.

6. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder 
verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, 
so sind wir berechtigt den uns insoweit entstehenden 
Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendun-
gen, ersetzt zu verlangen. Für die entstandenen 
Lagerkosten werden 0,25 € pro m² und Tag fällig. Die 
Abrechnung erfolgt monatlich am Letzten des Monats. 
Liegt der Beginn oder das Ende des Annahmeverzugs 
innerhalb eines Monats, werden die Kosten anteilig 
für den ersten und letzten Monat der Lagerung in 
Rechnung gestellt. Weitergehende Ansprüche bleiben 
vorbehalten. Sofern vorstehende Voraussetzungen 
vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs 
oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache 
ab dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem die-
ser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist.

7. Für den Fall, dass wir vertraglich vereinbarte Liefer-
fristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, 
nicht einhalten können, informieren wir den Besteller 
unverzüglich über diesen Umstand und teilen ihm die 
voraussichtliche bzw. neue Lieferfrist mit. Sofern eine 
verspätete Lieferung aufgrund von Nichtverfügbarkeit 
der Leistung auch innerhalb der neu bekanntgegebe-
nen Lieferfrist nicht erfolgen kann, sind wir berechtigt, 
ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 
Eine bereits erbrachte Gegenleistung des Bestellers 
(in Form einer Kaufpreisanzahlung) haben wir 
unverzüglich zu erstatten. Die Nichtverfügbarkeit der 
Leistung ist beispielsweise dann gegeben, wenn eine 
nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zu-
lieferer stattgefunden hat, wenn wir ein kongruentes 
Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, wenn es zu 
sonstigen Störungen in der Lieferkette (beispielswei-
se aufgrund höherer Gewalt, Streik oder massiver 
Preiserhöhungen) gekommen ist oder, wenn wir im 
Einzelfall nicht zur Beschaffung verpflichtet sind.

8. Betonprodukte müssen zur Erlangung der vorge-
schriebenen Eigenschaften für bestimmte Zeit im 
Lager stehen und aushärten. Wird vom Besteller eine 
vorzeitige Auslieferung gewünscht, erfolgt dies auf 
eigene Gefahr, auf die wir den Käufer hinweisen.

9. Rohstoff- oder Energiemangel, Streiks, Aussperrun-
gen, Verkehrsstörungen, Zölle, Ein- und Ausfuhrab-
gaben, behördliche Verfügungen, Lieferterminüber-
schreitungen von Vorlieferanten, Betriebsstörungen, 
alle Fälle höherer Gewalt und andere von uns oder 
einem für uns arbeitenden oder verbundenen Un-
ternehmen nicht zu vertretende Umstände, befreien 
uns für die Dauer und, sowie sie unsere Liefertätigkeit 
beeinträchtigen, von unserer Lieferpflicht. 

10. Unsere Lieferpflicht ruht, solange der Käufer uns 
gegenüber mit einer fälligen Verbindlichkeit in Verzug 
ist. Wenn uns Tatsachen oder Umstände bekannt 
werden, die Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 
Käufers begründen (z.B. Nichtzahlung überfälliger 
und angemahnter Rechnungen), und der Käufer trotz 
Aufforderung nicht zu ausreichender Sicherheitsleis-
tung bereit ist, sind wir jederzeit ganz oder teilweise 
zum schadensersatzfreien Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt.

11. Der Abnehmer hat unverzüglich zu untersuchen 
bzw. zu prüfen, ob die Ware einwandfrei und vollstän-
dig zur Verfügung gestellt ist und etwaige sichtbare 
Mängel sofort zu rügen.
Sofern die bereitgestellte Ware bis zum vereinbarten 
Liefertermin oder innerhalb der Lieferfrist nicht abge-
nommen ist, gilt sie mit Ablauf des fünften Werktages 
nach dem Liefertermin bzw. nach Ablauf der Frist als 
genehmigt bzw. abgenommen.

12. Vertragsstrafen sind uns gegenüber nur wirksam, 
wenn sie für jeden Einzelfall in einer besonderen 
Vereinbarung festgelegt wurden.

13. Von uns in Verkehr gebrachte Verpackungen 
werden im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtungen 
in unseren Betriebsstätten zurückgenommen, sofern 
sie restentleert und nicht verschmutzt sind und vom 
Abnehmer bzw. auf dessen Kosten sortiert angeliefert 
werden.

3. ANGEBOT, VERTRAGSABSCHLUSS, VERTRAGS-
RÜCKTRITT
1. Die Angebotsfrist ist auf die Dauer von 6 Wochen 
ab dem Angebotsdatum festgelegt. Eine Änderung der 
Angebotsfrist bedarf der schriftlichen Festlegung auf 
dem Angebot. 

2. Sofern eine Bestellung als Angebot gemäß §145 
BGB anzusehen ist, können wir diese innerhalb von 
zwei Wochen annehmen. 

3. Bei unberechtigter Vertragsstornierung durch den 
Besteller, entsteht unsererseits ein Anspruch auf 
Schadenersatz von 15% der Auftragssumme vom Kun-
den. Leistungen und Materialien, die bereits Kosten 
für den stornierten Auftrag verursacht haben, werden 
dem Kunden gesondert in Rechnung gestellt. 

4. In den in Absatz 2.7 genannten Fällen, sind wir 
ferner zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, ohne  
das ein Ersatz des etwaigen Schadens verlangt werden 
kann, wenn uns die Leistungserbringung unmöglich 
bzw. unzumutbar geworden oder ein Ende des Leis-
tungshindernisses nicht abzusehen ist. Zum Rücktritt 
sind wir auch dann berechtigt, wenn nach erteilter 
Auftragsbestätigung außergewöhnliche  
(> 15 %) Erhöhungen von Rohstoff-, Energiekosten, 
Zölle, Einfuhr- und Ausfuhrabgaben eintreten, die sich 
auf den Verkaufspreis auswirken

5. Siehe Punkt 2 Absatz 10. 
 
6. Siehe Punkt 5 Absatz 5.

4. GEWÄHRLEISTUNG
Unsere Erzeugnisse sind güteüberwacht.
Muster oder Proben gelten als unverbindliche 
Ansichtsstücke. Geringfügige Abweichungen davon 
berechtigen nicht zu Beanstandungen. Abweichungen, 
Veränderungen oder Toleranzen im Rahmen der 
DIN-Normen stellen ebenso wenig einen Mangel dar 
wie produkt- und materialbedingte Abweichungen 
oder Veränderungen wie z.B. Kalkausblühungen, 
Farbschwankungen, Grate oder Poren.

1. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit Bereitstellung 
der Ware im Werk bzw. Auslieferungslager, nicht 
jedoch vor einem fix vereinbarten Liefertermin. 
Gewährleistungsansprüche verjähren laut den gesetz-
lichen oder vertraglich vereinbarten Bestimmungen. 
Erkennbare Mängel, Falschlieferungen, Fehl- oder 
Mehrmengen sind unverzüglich schriftlich geltend 
zu machen. Rüge und Geltendmachung behaupteter 
Ansprüche haben in jedem Falle vor Verarbeitung, 
Verbindung oder Vermischung und innerhalb der 
Gewährleistungsfrist zu erfolgen. 
Auch versteckte Mängel sind uns unverzüglich nach 
Ihrer Entdeckung, spätestens vor Ablauf der Gewähr-
leistungsfrist zu melden und schriftlich geltend zu 
machen.

2. In jedem Falle ist uns Gelegenheit zu geben, den 
Mangel selbst und/oder durch von uns beauftragte 
Fachleute untersuchen zu lassen, diese Rechte stehen 
uns zu, soweit der Kunde uns nicht glaubhaft macht, 
dass wegen Gefahr im Verzug Sofortmaßnahmen 
ergriffen werden mussten. Die Übernahme von 
Kosten für fremdbeauftragte Gutachter bedarf einer 
schriftlichen Vereinbarung im Einzelfall.

3. Mängelansprüche bestehen nicht bei unerheblicher 
Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei 
unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, 
bei natürlicher Abnutzung oder Verschleiß wie bei 
Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge feh-
lerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger 

Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, Einsatz 
ungeeigneter Verlege- bzw. Versetzgeräten, mangel-
hafter Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder 
aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die 
nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden 
vom Besteller oder Dritten unsachgemäß Instandset-
zungsarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so 
bestehen für diese und daraus entstehenden Folgen 
ebenfalls keine Mängel- und Haftungsansprüche.
Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck 
der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die 
Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns 
gelieferte Ware nachträglich an einen anderen Ort als 
die Niederlassung des Bestellers verbracht worden 
ist, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch.

4. Zur Beseitigung mit Recht gerügter Mängel der 
von uns gelieferten Betonerzeugnisse, können wir 
nach Wahl entweder nachbessern oder Ersatz liefern. 
Dieses Wahlrecht müssen wir unverzüglich, spätes-
tens 14 Tage nach Klärung des Sachverhaltes, durch 
Erklärung gegenüber dem Kunden ausüben. Schlagen 
Ersatzlieferungen bzw. Nachbesserungen fehl oder 
erfordern sie einen unverhältnismäßigen Aufwand, 
so kann nach Einbau nur Minderung des Kaufpreises 
verlangt werden.
Alle weiteren Ansprüche des Kunden, auch solche 
auf Schadensersatz, werden, soweit nicht zwingende 
Vorschriften (z.B. Produkthaftungsgesetz) entgegen-
stehen, ausdrücklich ausgeschlossen, es sei denn, sie 
beruhen auf dem Fehlen zugesicherter Eigenschaften, 
arglistigem Verschweigen von Mängeln oder vorsätzli-
chem oder grob fahrlässigem Verhalten.

5. Soweit eine Bauleistung Gegenstand der Gewähr-
leistung ist, muss uns mind. dreimal Gelegenheit zur 
Nachbesserung gegeben werden, bevor diese als 
fehlgeschlagen gilt.

6. Sachmängelansprüche verjähren in 24 Monaten. 
Dies gilt nicht, soweit das Gesetz gem. § 438 Abs.1 
Nr.2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 479 
Abs.1 BGB (Rückgriffs Anspruch) und § 634a Abs.1 
Nr.2 BGB (Baumängel) längere Fristen vorschreibt.

5. PREISE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
1. Die Preise verstehen sich ab Werk bzw. Ausliefe-
rungslager und zwar ausschließlich Fracht, Verpa-
ckung und Mehrwertsteuer, soweit nichts Besonderes 
vereinbart ist. Sofern keine Festpreisabrede getroffen 
werden, bleiben angemessene Preisänderungen 
wegen veränderter Lohn-, Material- und Vertriebskos-
ten für Lieferungen, die 3 Monate oder später nach 
Vertragsabschluss erfolgen, vorbehalten. 

2. Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart 
wird, sind unsere Forderungen ohne Abzug am Sitz 
des Unternehmens in bar zu entrichten oder auf das 
umseitig genannte Bankkonto zu leisten. Der Abzug 
von Skonto und Nachlässen bedürfen einer gesonder-
ten Vereinbarung.  

3. Sofern nichts anderes vereinbart wurde, ist der 
Kaufpreis innerhalb 10 Tage ab Rechnungsstellung 
und Lieferung bzw. Abnahme der Ware zu leisten. 
Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden 
Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine 
Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse 
durchzuführen.

4. Unsere sämtlichen Forderungen werden in jedem 
Fall dann sofort fällig, wenn der Kunde mit der Erfül-
lung einer anderen Verbindlichkeit gegenüber uns in 
Verzug gerät. Das Gleiche gilt, wenn er seine Zahlun-
gen einstellt, überschuldet ist, über sein Vermögen 
das Vergleich- oder Insolvenzverfahren eröffnet oder 
die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Mas-
se abgelehnt wird, oder Umstände bekannt werden, 
die begründeten Zweifel an der Kreditwürdigkeit des 
Kunden rechtfertigen.

5. Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir – nach 
unserer Wahl – berechtigt, weitere Lieferungen bzw. 
Leistungen von Vorauszahlungen oder Sicherheits-
leistungen abhängig zu machen, Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung zu verlangen oder vom Vertrag 
zurückzutreten. Dies gilt nicht, wenn der Kunde zu 
Recht die Lieferung beanstandet hat.

6. Im Falle des Zahlungsverzugs werden pauschale 
Verzugskosten sowie Verzugszins mit 9 Prozentpunkte 
über dem aktuellen Basiszinssatz fällig (§288 BGB 
Abs.2). Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch 
auf den kaufmännischen Fälligkeitszins nach §353 
HGB unberührt.

7. Bei Forderungen aufgrund mehrerer Lieferungen 
bzw. Leistungen bleibt die Verrechnung von Geldein-
gängen auf die eine oder auf die andere Schuld uns 
überlassen. Der Kunde ist nicht berechtigt, wegen 
irgendwelcher Ansprüche, auch wenn sie aufgrund 
von Mängelrügen erhoben sind, mit seinen Zahlungen 
innezuhalten, Zahlungen zu verweigern oder Zah-
lungen betreffend anderer Aufträge, Lieferungen zu 
mindern. Mit etwaigen Gegenforderungen kann er nur 
aufrechnen, wenn sie unbestritten, anerkannt oder 
rechtskräftig festgestellt sind.

6. EIGENTUMSVORBEHALT
1. Wir behalten uns das Eigentum an allen von uns 
gelieferten Waren vor, bis unsere sämtlichen Forde-
rungen – ohne Rücksicht auf Ihren Rechtsgrund und 
ihre Entstehungszeit – aus der Geschäftsverbindung 
mit dem Besteller beglichen sind, bis ein etwaiger 
Kontokorrentsaldo ausgeglichen ist. Der Besteller darf 
die von uns gelieferten Materialien im ordnungsgemä-
ßen Geschäftsbetrieb verarbeiten und/oder weiterver-
äußern. Die Ermächtigung zur Weiterveräußerung ent-
fällt dann, wenn der Besteller mit seinen Abnehmern 
ein Abtretungsverbot vereinbart hat. Der Besteller ist 
verpflichtet, die Eigentumsvorbehaltsware pfleglich zu 

behandeln. Bei Verletzung 
sind wir berechtigt, die 
sofortige Herausgabe zu 
verlangen.

2. Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, erfolgt die 
Bearbeitung oder Verarbeitung der Vorbehaltsware 
für uns. Uns steht das Eigentum oder Miteigentum, 
§§ 947, 950 BGB, an der hierdurch entstehenden 
neuen Sache zu. Bei Verbindung bzw. Vermischung 
der Vorbehaltsware mit anderen Sachen steht uns das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Vorbehaltsware (einschließlich Mehrwert-
steuer) zum Wert der anderen Sachen im Zeitpunkt 
der Verbindung bzw. der Vermischung, § 948 BGB, 
zu. Die durch Verarbeitung oder Verbindung bzw. 
Vermischung entstehende neue Sache gilt als Vorbe-
haltsware im Sinne dieser Bedingungen. Der Besteller 
tritt hiermit die ihm aus der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware gegen seine Abnehmer zustehenden 
Ansprüche mit allen Nebenrechten an uns ab, und 
zwar bei Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung 
in Höhe des Wertes der von uns gelieferten Ware.

3. Auf unseren Wunsch hat der Besteller, sobald er 
in Verzug ist, die Abtretung seinen Schuldnern be-
kanntzugeben und uns die erforderlichen Angaben zu 
machen und Unterlagen auszuhändigen. Übersteigt 
der Wert der Eigentumsvorbehaltsware oder der uns 
gegebenen Sicherungen die Höhe unserer Forde-
rungen (einschließlich Mehrwertsteuer) insgesamt 
um mehr als 20 %, so sind wir auf Verlangen des 
Bestellers insoweit zur Freigabe bzw. Rückübertra-
gung verpflichtet.

4. Wird die gelieferte Ware oder werden die daraus 
hergestellten Sachen in das Grundstück eines Dritten 
eingebaut, derart, dass sie wesentliche Bestandteile 
des Grundstücks werden, so gehen die anstelle dieser 
Sache tretenden Forderungen des Bestellers gegen 
seine Abnehmer in Höhe des Einkaufswertes unserer 
verbauten Ware zur Sicherung unserer Forderung 
auf uns über, ohne dass es noch einer besonderen 
Abtretungserklärung bedarf. Der Übergang dieser 
Forderung ist für den Zeitpunkt ihrer Entstehung 
vereinbart.

5. Der Besteller darf die unter Eigentumsvorbehalt 
stehende Ware weder verpfänden noch sicher-
heitshalber übereignen und hat uns Pfändungen, 
die auf Betreiben Dritter erfolgt sind, unverzüglich 
anzuzeigen. Der Besteller hat uns unverzüglich für 
den Fall, dass ein Antrag auf Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens gestellt oder soweit Zugriff Dritter auf 
die uns gehörenden Waren erfolgen, schriftlich zu be-
nachrichtigen. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, 
uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten 
einer Klage gemäß §771 ZPO zu erstatten, haftet der 
Besteller für den uns entstandenen Ausfall. 

7. BERATUNG
1. Technische Beratungen sind nicht Gegenstand des 
Liefervertrages; sie sind nur verbindlich, soweit sie 
schriftlich erfolgen. Sie entheben den Kunden nicht 
von der Verpflichtung einer sach- und fachgemäßen 
Verarbeitung unserer Produkte.

8. GELTUNG FÜR NICHTKAUFLEUTE
Für Rechtsgeschäfte, die weder den Betrieb des Han-
delsgewerbes eines Kaufmannes noch eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen betreffen, gelten diese 
AGB mit folgender Maßgabe:

1. Ziffer 1.1., erster Abs. gilt nicht.

2. Ziffer 2.9., erster Absatz gilt mit der Maßgabe, dass 
die Rügefrist zwei Wochen beträgt.
Ziffer 3.4., zweiter Absatz gilt nicht.

3. Ziffer 4.1., erster Abs. gilt nur bei offensichtlich 
erkennbaren Mängel, Falschlieferungen, Fehl- oder 
Mehrmengen.

4. Ziffer 4.3. gilt nicht, soweit dort Ansprüche auf 
Wandlung, Minderung oder das Rücktritts recht aus-
geschlossen sind. Ziffer 5.1. gilt mit der Maßgabe, dass 
in den Preisen die Mehrwertsteuer enthalten ist.
Ziffer 5.5., gilt nur insoweit, als vor Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung und Rücktritt eine angemessene 
Frist gesetzt wird.

5. Ziffer 5.5., im Falle des Zahlungsverzugs bei 
Verbrauchern werden pauschale Verzugskosten sowie 
ein Verzugszinssatz von 5 Prozentpunkte über dem 
aktuellen Basiszinssatz fällig (lt. §288 BGB Abs.1).

6. Ziffer 5.7., Satz 2 gilt nicht.

7. Ziffer 9.1. gilt nur, soweit nach § 38 ZPO zulässig.
 
9. SCHLUSSBESTIMMUNGEN
1. Gerichtsstand – auch für Wechsel-, Schecks- und Ur-
kundungsprozesse – ist der Sitz der jeweiligen Firma.

2. Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht 
Anwendung.

3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz 
oder teilweise rechtlich unwirksam sein oder werden, 
soll die Geltung der übrigen Regelungen dadurch 
nicht berührt werden.
 
4. Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien 
zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen wer-
den, sind schriftlich niedergelegt 

Sitz der Gesellschaften:
Röser GmbH – Essingen
Röser II GmbH – Krauchenwies 
Röser III GmbH – Steißlingen
Röser IV GmbH – Laupheim
Röser Vertriebs GmbH – Dürmentingen-Burgau

Notizen                      Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 
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Folgen Sie uns auf LinkedIn 
und auf Instagram:

Karl Röser & Sohn GmbH 
Pleidelsheimer Straße 6
74395 Mundelsheim
Telefon: 0 71 43 / 81 51-0
info@karl-roeser.de 
karl-roeser.de

Röser Vertriebs GmbH
Zentrale Verwaltung 

Röser Vertriebs GmbH
Burgau 11

88525 Dürmentingen-Burgau
Telefon: 0 73 71 / 95 97-0

info@roeser-gmbh.de
roeser-gmbh.de

roeser-firmengruppe.de


